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Der Empfang der Ozeanflieger .

Jubel und Begeisterung .

-
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^ rahtmeldung unseres nach Bremerhaven entsandten Sonder »
berichterstatters . )

tin . Bremerhaven , 18. Juni .
$ji

® ineti Teil der Verspätung , mit dem die Ozeanflieger vor
!chen n in Newyork ankamen , hat der „Columbus " des Norddeut -
!ali?

^ ^ ?d heute morgen eingeholt . Statt um 11 Uhr , wie im sorg -
W -0 ausgearbeiteten Empfangsprogramm vorgesehen , hat er sich

am frühen Morgen still und heimlich auf dem Strome vor
\tn

ec gelegt . Auch andere Schiffe pflegen zuweilen schneller zu fah -
»übe

®e
.nnn der Generaldirektor an Bord ist . Der „Roland "

, der
«in einigen anderen Schiffen die Mission hatte , den Ozeanfliegern
j»^ ? °rbereitendes Hurra aus den Kehlen offizieller und noch mehr
z„^ .' i>eller Begrüßungsteilnehmer noch auf hoher See entgegen -

r!5
0en' fie^ ' k' ch so in seiner Sendung etwas enttäuscht . Wenn

W ,on einmal bei den Dingen sind , die nicht programmäßig ver -
Ws ' das Wetter zu erwähnen , das schon in den ersten Stun -

* 5 Hungen Tages leider das zu halten verspricht , was seine
> Langer in grauen und trüben Farben versprachen .

-ii°
Sit Bremen war gestern er st er Mobilmachungstag .

$c, ersten Girlanden sind angesteckt. Die Schaufenster haben ihre
^ Kation aus den Festtag abgestimmt . Die Lloydverwaltung als

elpunkt für die Organisation der ehrlichen freudigen Begeiste -
»lein

öet ®remet insbesondere und der Zehntausende im allge -
®eirh~" ' k' e nach Bremerhaven fahren werden , ist vom nüchternen
>u

™?ft5haus in einen Wintergarten umgewandelt , in dem es wie
(j|w nem Bienenkörbe summt . Was an Sondergästen für den

I? n ® erschienen ist, aus Wirtschast , Verwaltung und Presse ,
t Stacht über in Bremerhaven gastliche Unterkunft auf dem

bCt),
pJ cr „Lützow " gesunden . Frühmorgens flaggen alle Schiffe in
Hafen über die Toppen . Irgendwo wird in aller Eile noch eine

^kte m
e gezimmert . Schüchtern kommt gegen sechs Uhr etwa der

W ^ eugierige auf die Peers , gefolgt von dem vielfarbigen In -

facht j
^ temer ^ ^" derzuges , der seine Last auf dem ^Roland "

übrigen dürften Köhl , Hünefeld und Fitzmaurice im Augen -
£*, ' °a diese Zeilen am frühen Morgen geschrieben werden , den
«in,

0 ' ^eä Gerechten tun . Leider haben wir sie nun nicht mehr mit
Hurra auf hoher See begrüßen können . Aber die verhaltene

dliitfr 118' die unmittelbar wieder auf jene aufregenden Tage der
I'eat ' unglücklichen Landung auf Ereenly Island zurückführt ,
top . entladungsbereit über allen , die als Erste die Ozeanflieger
g^ . er Nationen auf ihrem wohlverdienten Triumphzug be-

^
Ben weiden .

jÄ etjte - stutjn ift
#

vorüber . Während auf der Brücke de«
lt us " die nicht gerade beneidenswerten Fliegerhelden neben

Verwandten bis ins dritte und vierte Glied das Maschinen -
g» A/leuer aus gut und gern 50 Kameras über sich ergehen lassen ,

und Backbord , aus allen Dampfern und Barkassen
Ehxp > Hochrufe und Begeisterung widerschallen , eine Flugzeugstaffel
ftun

Kunden fährt , sucht man die ersten Eindrücke der Vormittags -
Iii,

®" zu sortieren . Als ersten traf ich Major Fitzmaurice ,
Wanke Mittelgestalt in der irischen Fliegerunisorm , indem

^ töi ,
n blick , als der Vater Köhls ihm die Hände

^ iii , r Eefaht und gelassen werden hunderte von Händen ge-
I(i* (

' > hunderte von Fragen beantwortet . Dann folgt unter
^ en Regenschauern

qU|
der erste Empfang

z»>,^
er Brücke, wo Köhl , Hünefeld — und auch Fitzmaurice ist in -

erschienen — , ein kleines Vorspiel von dem erleben , was
Ilo[t

' °nit noch blühen wird . Köhl und Hünefeld sehen frisch und er -
"oiti

QU5: Lächelnd nehmen sie die Glückwünsche entgegen , Blumen ,
Ii ; ,großen Rosenstrauß bis zur schlichten Kornblume . Sogar ein
jijlJ komponierter Ozeanflieger -Ehrenmarsch
^ Ifjjt^ üneseld in dreifacher Ausfertigung in die Hand gedrückt . Die
<51 ' We saußen über Autogrammformulare , kurz , wie man so sagt ,

su,
' ^ ein Mordsbetrieb . Anekdoten fliegen durch die Luft , von

!r»A.
' "erikanerin , die Hünefeld nach der Zahl seiner Heiratsanträge

ich , ■ Antwort „Keine !" Frage : „Warum nicht ? " Antwort : „Weil
Aijj/ 'ne Schönheit bin !" Zwei Stunden später Schlagzeile der
%tjj Leitungen : „Says , he is not beautyfull ! " So geht es eine
fenom ®eiter . von einem Hurra , das von der Steuerbordseite auf -VVII VUIV- III J/uuu , uus VUII vvv wauvuiuiuitui . uu | '

jfni <>
men wird , zum änderen Hoch an der Backbordseite . Frau Köhl

^»r s
' ° u Fitzmaurice geht es nicht viel besser als ihren Männern .

ch„
'e kleine Tochter von $

'

y.j . Dinge auf der Brücke .
^ ^ efeld erzählt , daß die Flieger übermorgen auf der Reise

Uj; <7. inuji yici vc | | ct. uix> ;yiuiwitni .

^
'e
^ kleine Tochter von Fitzmaurice spielt unbekümmert um die

Merlin auf dem Hamburger Flugplatz eine etwa
"Jl 'fle Zwischenlandung machen werden , um das offi -

für den Hamburger Empfang festzulegen . Die in
^ Island liegende „Bremen " wird übrigens

in einem amerikanischen Museum ausgestellt
. ^ Und zwar sobald die Versicherungsangelegenheit bereinigt ist.
$to tii ? nn beginnt die unendlich lange Reihe der offiziellen

»Ungen

^ ... Generaldirektor Stimming
'islt t- ' m Festsaal der „Columbus " die Flieger oder besser , er ent -
*i» alt Don ^ inem Schiff mit etwa folgenden Worten : „ Es war

Brauch unserer Vorfahren , daß sie ihren Gästen beim

-aus i>cm Hause , das ihre Heimstätte war . ein Erinnerungs -

^ «Itx überreichten . Mit besonderer Freude mache ich von diesem
Vorrechte des Wirtes bei dieser Gelegenheit Gebrauch , in -

' Sie bitte , vom Norddeutschen Lloyd als Gabe der Erinne -
^er Rückschau auf die Zeit , die Sie an Bord dieses

'"tge- eine Medaille
"ti n<WneHmen , die der Norddeutische Lloyd hat prägen lassen ,

e Erinnerung an die Tatsache wachzuhalten , daß der Nord »

deutsche Lloyd mit der Vorgeschichte ihres Unternehmens in gewisser
Weise verbunden ist, daß er Ihnen die Dienste seiner Organisation
für die Durchführung ihres Unternehmens zur Verfügung stellen
konnte . Weiter wachhalten soll sie die Tatsache , daß Ihr Flugzeug
den Namen unserer freien Hansastadt trägt , zugleich aber den
Namen eines der beiden großen Schiffe , die der Norddeutsche Lloyd
noch in diesem Jahre glücklich vom Stapel lassen zu können hofft
und einzusetzen als ein neues Bindeglied in der Verbindung zwischen
Ost und West . Ich möchte Ihnen danken für den idealen Schwung ,
der Ihrem Unternehmen inne wohnte und der einen so wunder -
vollen Widerhall in dem großen Lande drüben und darüber hinaus
in der ganzen Welt gefunden hat .

" Hierauf richtete Geheimrat
Stimming warme Worte der Begrüßung und der Anerkennung
kameradßchnftlichen Fliegergeistes an Fitzmaurice in englischer
Sprache und überreichte sodann jedem der drei Flieger die vom
Norddeutschen Lloyd gestiftete Medaille .

Nach ihm sprach kurze und herzliche Begrüßungsworte Mini -
sterialdirektor Brandenburg vom Reichsver »
kehrmini st erium , Gustav Richter vom Reichsoerband der
Deutschen Presse , Stadtrat Duckwitz aus Bremen , der amerikanische
Konsul Reed , der britische Konsul Frey . Darauf nahm

Hauptmann Köhl
das Wort . Die Lippen in dem energischen , kraftvollen Gesicht Köhls
bewegen sich kaum . Kurz und knapp nimmt er für seine beiden
Kameraden , von denen Fitzmaurice ebensowenig deutsch versteht
wie er englisch , das Wort , um

die Grüße der Amerikaner deutschen Blutes
an die Heimat zu überbringen . Unter tosendem Beifall schloß er
seine Rede . „Dich teure Heimat grüß ich wieder ." Nur er und
seine Kameraden werden ermessen können , was dieser Gruß für sie
selbst bedeutet .

Inzwischen ist der Dampfer „Columbus " Anker aufgegangen
und nähert sich dem Bremerhaoener Peer . Schwarz von Menschen ist
der Kai , der ganze Hasen . Und das , was wir im kleinen an Bord
sehen , wiederholt sich hier in dem Ausmatze einer Stadt , deren

Begeisterung in Worten schwer zu fassen

ist . Eine unübersehbare Menge , ein brausender Jubel , Hochrufe
und das Deutschlandlied , sodatz man sich in eine Zeit zurückversetzt
fühlt , die 14 Jahre hinter uns liegt . Mehr als eine Stunde dauert
dieser großartige Empfang der Ozeanflieger durch die Bremer -
havener Bevölkerung . Mehr als eine Stunde stehen die Flieger auf
der Brücke , grüßend , winkend und widergrüßend zu der ihnen be-
geistert zujubelnden Menschenmenge .

Nach den Begrüßungsansprachen ergriff bei dem Frühstück an
Bord des „ Columbus " zunächst Hauptmann Köhl das Wort , um
dem Stolz über das Gelingen nach so viel Widerwärtigkeiten und
Gefahren Ausdruck zu geben . Hierauf sprach F i tz m a u r i c e , der
in herzlichen Worten der Kameradschaft der beiden Flieger gedachte .
Der Hauptanteil an dem Erfolge sei ihnen zuzuschreiben . Er müsse
daher überaus dankbar sein , daß man auch ihn so feiere und daß
er an dem Jubel über den Erfolg teilnehmen dürfe . Er sei gerührt
über die Begeisterung , mit der man sie überall aufgenommen habe
und danke vielmals für die Liebe , die ihm das deutsche Volk enr -
gegenbringe . Besonders danke er dem Norddeutschen Lloyd und der
Bevölkerung Amerikas für die in der Not geleistete Hilfe , und nun
auch dem deutschen Volke , das er seiner wärmsten Sympathie ver -
sichern könne . Als dritter sprach sodann v . Hünefeld , der der
Freude Ausdruck gab , nunmehr auch die Kameraden begrüßen zu
können , die seinerzeit das Mißlingen des ersten Fluges miterlebten .

Der Flug habe eine Brücke nicht nur zwischen oen Menschen ,
sondern auch zwischen der alten und der neuen Welt geschaffen . Fitz -
Maurice sei ihnen nicht nur ein Kamerad gewesen , sondern auch zu
ihrem Freunde geworden . Als sic in Amerika angekommen seien ,
seien sie sich dessen bewußt gewesen , daß sie als Soldaten der alten
Welt in der neuen begrüßt worden seien und als Vorkämpfer neuer
Ideen . Er gedenke besonders des Zusammentreffens mit
Nansen , das er als ein Zusammentreffen der Vorkämpfer neuer
Ideen in Amerika empfunden habe - Sie seien keine Helden , sondern
nur tapfere Soldaten , die einer Idee dienen wollten , die der Mensch -
heit nütze und dem Vaterland helfe . Er hoffe , daß ihre Tat Deutsch -
land in der Welt nützen würde . Sie würden jederzeit erneut ihr
Leben für die Herstellung einer Brücke zwischen der alten und der
neuen Welt einsetzen.

AlsersteFrau überdenAtlauIik
Ein schneller, glücklicher Flug .

J3STS? London , 18. Juni . (Eigener Nachrichtendienst .) Nach
hier eingelaufenen Berichten ist das Ozeanflugzeug „Freundschaft "

bei Burry Port in der Nähe von Llanelly (Südwales ) gegen
2 Uhr niedergegangen . Die „Freundschaft " war von Trespassey
(Neufundland ) gestern 12 Uhr 21 Minuten Ortszeit zum Ozeanflug
gestartet . M ' ß Earhart und ihre beiden Begleiter haben demnach
zwar das Ziel London nicht erreicht , aber einen sehr schnellen Flug
hinter sich. Sie find ungefähr 20 Stunden in der Luft gewesen .

Der Bericht eines Augenzeugen.
JO. London , 18. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ein Mitglied der Küstenwache von Wales gibt als Augenzeuge fol -
gende Darstellung der Ankunft des amerikanischen Flugzeuges :
„Gegen Mittag hatten wir uns am Strande aufgestellt , um abzu¬
warten , ob wir etwas von dem Flugzeug sehen könnten , das von Ir -
land kommend den Weg nach Shoumptampton machen wollte . . Um
ftl Uhr bemerkten wir plötzlich einen kleinen Punkt am Horizont ,
welcher schnell näher kam . Wir zweifelten bald nicht mehr , daß es
die „Freundschaft " war . Das Luftzeug kam näher und näher , an -
scheinend ganz regelmäßig und ungestört in ziemlich bedeutender
Höhe fliegend . Schließlich erkannten wir auch die amerikanische
Flagge . Es gab keinen Zweifel mehr Aber wir dachten , das Flug -

zeug würde einfach über uns hinwegfliogen . Statt dessen begr rn es
zu kreisen und kani ouf die See herab . Nach einigen Sekunden schon
konnten wir den Namen lesen und auch die Insassen erkennen . Die
Arbeiter kehrten gerade nach der Mittagspause in ihre Fabriken
zurück. Alles eilte dem Strande zu . Zwei Motorboote wurden in
aller Eile flott gemacht . Inzwischen war das Flugzeug langsam
und sicher auf das Wasser niedergekommen , und der Pilot befestigte
es an einer Boje . Als oas erste Boot an das Flugzeug heran kam .
rief Miß Earhart : „ Uns ist der Betriebsstoff ausgegangen .

"

Der Pilot Stultz hatte richtig erkannt , wo er angekommen war .
Er fragte gleich , ob er nicht in Burry Port an der Küste von Car -
manthechhire sei , was ihm bestätigt wurde . Er erklärte , er wollte
sofort an Land kommen , um Betriebsstoff zu holen . Er nahm in
dem Boot Platz und kam an Land . Schon nach einer Stunde
glaube er genügend Betriebsstoff zu haben , um den Flug fortzusetzen ,
was auch zwischen 5 und 6 llhr geschehen ist . Miß Earhart blieb
an Bord des Flugzeuges , weil sie zu müde war . um an das Land
zu kommen . Das Flugzeug lag nur etwa 300 Schritt von dem Ufer
entfernt auf der Ebbe . Kapitän Stultz berichtete : „Wir haben einen
schlechten Weg gehabt . Es war wolkig und regnete unaufhörlich .
Den weitaus größten Teil des Fluges mußten wir vollständig blind
zurücklegen und konnten uns nur auf die Instrumente verlassen .
Regen und Nebelmassen machten es vollständig unmöglich , irgend
etwas zu sehen . Unter diesen Umständen konnte ich die ganze Zeit
hindurch das Steuer nicht aus bet Hand geben . Heute gegen Mittag
bemerkten wir , daß der Betriebsstoff uns ausging und daß nichts
weiter übrig bleiben würde , als so schnell wie möglich an Land zu
gehen . Wir befinden uns alle wohl , aber wir sind sehr müde . Miß
Earhart muß liegen bleiben . Sie kann sich nicht erheben . Im
ganzen war die Fahrt langweilig , da man in der ganzen Zeit hin -
durch nichts hatte sehen können ."

„Lady Lindy".
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse " .)

JNS . London , 18 . Juni . In einem über Erwarten gut und
schnell verlaufenen Flug von Neufundland nach der Küste von Süd -
wales hat sich der seit langem gehegte Traum der Fliegerin Miß
Earhart verwirklicht .

Sic ist die erste Frau , der es gelungen ist, den Atlantik zu
überfliegen .

Miß Earhart steht im 27 . Lebensjahr und besitzt seit acht Jahren
das Flugzeugführerzeugnis . Außerdem hat sie eine verblüffende
Ähnlichkeit mit Lindbergh . Diese Aehnlichkeit hat ihr in Amerika
den Namen „Lady Lindy " gebracht , ja , es wird sogar scherzhafter
Weise behauptet , daß sie in ihrem Fliezerdreß mehr nach Lindbergh
aussehe als Lindbergh selbst.

Der Vater der Fliegerin ist ein wohlhabender Bankier in Kali -
fornien . Doch der starke Unternehmungsgeist der Fliegerin war
nicht mit der Aussicht auf ein ruhiges , mit allem Luxus ausge -
stattete ? Dasein einer reichen Erbin zufrieden . Sie mußte hinaus ,
wollte auf eigenen Füßen stehen und sich vorwärts bringen . Auto -
fahrten und Fliegen waren ihre beiden Lieblingsbeschäftigungen -
Vor einigen Iahren stellte sie sogar einen Höhenflugwelt -
rekord für Frauen auf , der lange Zeit nicht gebrochen wurde .

Erst in Verbindung mit den Vorbereitungen zu dem soeben ge-
glückten transatlantischen Flug wurde bekannt , das Miß Earhrrt
seit einiger Zeit mit Sam Ehama , einem Studenten einer kalisor -
nischen Universität , heimlich oerlobt ist und ihn nach ihrer Rückkehr
zu heiraten beabsichtgt .

Der Pilot Villmar Stultz ist einer der bekanntosten und erfolg -
reichsten Flieger Amerikas . Er zögerte , obwohl er verheiratet ist,
keinen Augenblick , den ihm angebotenen Posten als Pilot für den
gefährlichen Start über den Ozean anzunehmen . Der Erfolg der
Besatzung ist zugleich auch ein voller Erfolg für den mit Schwimmern
ausgerüsteten Fokkerapparat , der mit drei luftgekühlten Wright
Whirlwind Motoren von je 200 PS . versehen ist . In die Schwimmer
setzte der Pilot Stultz allerdings nicht das geringste Vertrauen . Noch
kurz vor dem Start erklärte er Freunden gegenüber , daß die
Schwimmer das Flugzeug im Fall seines Niedergehens auf dem
Meere keine fünf Minuten Uber dem Wasser halten würden .

Nobile hat das Flugzeug Larsens gesehen.
T .U . Berlin , 18 . Juni . Wie die Stefani - Agentur berichtet , sind

Kapitän Larsen und Leutnant Lützow nach einem Erkundungsflug
an Bord der „Braganza " zurückgekehrt . Trotz des guten Windes
und obwohl sie eine Stunde lang das Gebiet überflogen , wo sich die
Gruppe Nobiles aufhalten soll, konnten sie von ihr nichts bemerken .
Nobile hat aber gleich daraus drahtlos mitgeteilt , daß er das Flug -
zeug gesehen habe und hat seine neue Lage bestimmt , die um einige
Meilen ostwärts von der bisher bezeichneten Lage ist . Man glaubt ,
daß auf Grund der neuen Lagebestimmung die Auffindung der
Gruppe möglich sein wird .

i i
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Um die „Grosze Koalition". *•
Der falsche Weg .

m . Berlin , 18 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -
leitung . ) Wieder haben am Montag mehrere Stunden hindurch die
Vertreter der fünf Fraktionen beieinander gesessen — die Zuziehung
der Wirtschaftspartei ist vorläufig noch offen gehalten und die
Möglichkeiten eines Arbeitsprogramms für eine Regierung der
. .Grossen Koalition " durchgesprochen . Weiter gekommen aber sind
sie damit nicht . Wer die Dinge sachlich beurteilt , wird überhaupt zu
dem Ergebnis kommen , dag auf diesem Weg etwas Brauchbares
kaum erzielt werden kann - Erinnern wir uns , daß Herr Müller ,bevor er den Auftrag annahm , den Gedanken hatte , sich lediglich mit
seinen künftigen Ministern zu verständigen und dann vor den Reichs -
tag zu treten , dag er sogar des Glaubens war , er würde in wenigen
Tagen das Kabinett auf die Beine stellen können . Und was ist
nach einer Woche daraus geworden ? Das Zentrum ist es ja zu-
nächst gewesen , das ihm diesen schönen Traum zerschlug . Das
Zentrum war die erste Partei , die mit einigen programmatischen
Forderungen kam . Nach diesem Beispiel mußten dann auch die
übrigen Parteien hondeln . Die Sozialdemokraten meldeten sich , die
Deutsche Volkspartei blieb nicht zurück unid dag die Bayern mit
Unterstützung des Zentrums ihre Sicherungen gegen unitari 'tische
Seitensprünge der Sozicldemokraten durchzudrücken versuchten , ist ja
eigentlich nur eine Selbstverständlichkeit .

So liegt denn jetzt eine Reihe von Parteipro -
g r a m m e n vor , die alle , weil sie noch unter den Nachwirkungen
des Wahlkampfes entstanden sind , gerade das besonders scharf
herausarbeiten , was die Parteien trennt . Wäre wirklich eine grund -
sätzliche Verständigung über alle dies« Fragen möglich , dann
brauchten wir künftig in Deutschland nur noch eine einzige Partei ,
weil damit alle Streitfragen aus der Welt geschafft wären . Das ist
natürlich nicht möglich , und so ergibt sich das etwas beschämende
Bild , dag 22 Männer tagelang beieinander sitzen, sich gegenseitiLe
große Reden über ihre prinzipiellen Forderungen halten , die ja
allen ohnehin bekannt sind , aber doch dabei vollständig aneinander
vorbeireden , weil di« Gegensätze der Weltanschauung und der
Parteiansck âuung nun einmal nicht wegzudiskutieren sind . Was hat
«s schließlich für einen Sinn , daß der Sozialdemokrat Hertz in einer
dreiviertelstündigen Rede das sozialdemokratische Finanzprogramm
in diesem Kreis entwickelt hat ? Was hat es für einen Sinn , wenn
Herr Stegerwald mit einem großen sozialpolitischen Wunschzettel
kommt ? Daß die Sozialdemokraten nicht für das Finanzprogramm
der Deutschen Volkspartei zu gewinnen sind und daß die Deutsche
Volkspartei wieder nicht die Kulturpolitik des Zentrums
gutheißen will , daß auf der anderen Seite die eigenstaatlichen
Wünsche der Bayern bei den Sozialdemokraten aus Ableh -
nung stoßen , das alles ist so selbstverständlich , daß es
eigentlich sinnlos wäre , ein Wort darüber zu verlieren .
Es wird sich dann früher oder später herausstellen müssen , daß das
System , wie es Herr Müller jetzt versucht , zum hoffnungslosen
Scheitern verurteilt ist. Es könnte einen praktischen Sinn nur dann
haben , wenn er glaubt , daß er damit eine Art Entwassnungsstrategie
treibt und die Parteien sich ^ ot reden läßt , damit sie nachher mürbe
sind , wenn nach Tagen oder Wochen allgemein das Gefühl entsteht ,
daß die Krise irgendwie beendet werden muß . Vorläufig haben wir
aber nicht den Eindruck , als ob das die Absicht Hermann Müllers ist.
Es scheint uns vielmehr , als wenn er vollständig die Zügtt aus den
Händen verloren hat und sich von der Entwicklung treiben läßt ,
anstatt selbst Tempo und Ziel zu bestimmen . Er wird das besten-
falls noch einige Tage aushalten können . Das aber muß ihm von
«irgendeiner Seite klar gemacht werden , daß er so eine Kabinettskrise
nicht beenden kann , daß er also nur gescheit handelt , wenn er sämt -
liche Programme , wie sie ihm überreicht sind , in den Papierkorb
wirft und nochmals da anfängt , wo er am vorigen Dienstag hätte
anfangen müssen Im Effekt hat er einstweilen nur eine wertvolle
Woche vollkommen nutzlos verloren , und muß sich von den Deutsch-
nationalen etwas höhnisch unter die Nase halten lassen , daß er
auch trotz aller pompösen Ankündigungen es nicht verstanden habe ,
neue bessere Methoden zur Regierungsbildung einzuführen .

Daher hat es kaum mehr Sinn , in allen Einzelheiten dem Irr -
ga ng dieser Fraktionsführerunterhaltungen nachzugehen . Es ist viel -
leichl sogar nur überflüssiger Ballast , wenn die Deutsche Volkspartei
am Montag den ganzen Stoff zunächst im Vorstand der Fraktion

und dann in der Fraktion noch einmal gründlich durchpaukte , um
ihren Unterhändlern für den Dienstag , wo das Spiel weitergehen
kann , neue Richtlinien an die Hand zu geben . Inzwischen ist nur
das eine erreicht , daß die Zone des Schweigens , die bisher über
Preußen lagerte , durchbrochen werden soll . Der Ministerpräsident
Braun kehrt am Montag aus Oynhausen zurück. Die Verhandlunge -
führe , des Zentrums werden ani Dienstag zur Stelle sein , um mii
ihrer Fraktion zu beraten . Die Verhandlungskommission , die von

der Fraktion der Bayerischen Volkspartei entsandt worden ist , wird
am Dienstag vom preußischen Ministerpräsidenten empfangen , so-
daß am Mittwoch die Unterhaltung über die Möglichkeit einer
„Großen Koalition " auch in Preußen beginnen könnte und da -
mit die Forderung der Deutschen « Volkspartei nach gleichzeitigem
Beginn der Verhandlungen anerkannt wäre .

An der Fraktionssitzung der Deutschen Volksparte ! am Montag
abend nahm auch Dr . Stresemann teil , wo er von dem Frak -
tionsoorsitzenden begrüßt wurde . Dr . Stresemann übermittelt dabei
dem Senior der Partei , d«m Abgeordneten Dr . Kahl nachträglich
die besten Glückwünsche zu seinem 79. Geburtstag . In die sachliche
Beratung selbst hat er nicht eingegriffen , er hat aber seine Absicht ,
am Dienstag zu reisen , vorläufig aufgegeben und wird noch einige
Tage in Berlin bleiben zur Erledigung politischer Geschäfte , viel -
leicht auch , um noch zur Stelle zu sein , falls sein Eingreifen in den
Gang der Regierungskrise nützlich erscheinen sollt« . Im Mittel -
punkt der Schwierigkeiten stehen

' im Augenblick wohl die steuerpoli -
tischen Fragen , weil die Sozialdemokraten hier eine Erhöhung des
Existenzminimums verlangen , während die übrigen Parteien mit
Rücksicht auf die schwierige Finanzlage des Reiches ihre Zustimmung
noch nicht gegeben habe ??. Für die sozialpolitischen Forderungen
hat die Fraktion der Deutschen Volkspartei einen Unterausschuß ein -
gesetzt, der am Dienstag vormittag zusammentreten und den Versuch
machen soll, der Fraktion und den Unterhändlern brauchbare Vor -
schlüge auszuarbeiten .

Massenentlassungen im Ruhrgebiet.
r >v . Dortmund , 18. Juni . (Drah ^ neldung unseres Bericht

erstatters .) Die Zechen des Kreises Recklinghausen beabsichtigen , in
den nächsten Tagen rund 2000 Arbeiter zur Entlassung zu bringen .
Hiervon haben auf der Zeche „Schlegel " und „ Eisen " bereits über
1000 Mann ihre Kündigung erhalten , während die Zeche „Gustav
Blumental " beim Demobilmachungskommissar den Antrag auf
Entlassung von mehr als 500 Arbeitern gestellt hat . Der Rest der
zu Entlassenden verteilt sich auf eine Anzahl weiterer Gruben . Auch
eine Reihe von Beamten und Angestellten soll von der Entlassung
betroffen werden . Die Entlassungen werden seitens der Gruben
mit dem Streik in der Rheinschiffahrt begründet , der sich auch auf
die Kanalschiffahrt ausgedehnt habe , wodurch eine weit über das
normale Maß hinausgehende Absatzstockung eingetreten sei .

Tödlicher Autounfall.
Ein Oberst der Besatzungsarmee getötet .

— Trier , 18 . Juni . (Trahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich am Sonntag abend um 3 Uhr
auf der Bitburger Straße zwischen Bitburg und Helenenberg , etwa
ein Kilometer von letzterem Ort enfernt . Ein Auto der Besatzung ,
in dem sich der Oberst Dubais mit Frau , zwei Kindern und einem
Verwandten , sowie dem Chauffeur befand , fuhr infolge Bruchs der
Steuerung in vollem Tempo gegen einen Baum . Durch den Anprall
wurde das Vordergestell des Autos vollkommen abgerissen , während
der übrige Teil des Wagens seitswärts in die Büsche flog . Der
Oberst , der der Trierer Garnison angehört , wurde bei dem Anprall
mit dem Kops gegen einen Baum geschleudert , wobei die Hirnschale
zertrümmert wurde und der Tod auf der Stelle eintrat . Seine Frau ,
die beiden Kinder und der Anverwandte kamen mit heftig blutenden ,
aber nicht gefährlichen Verletzungen davon . Der Chauffeur , ein
Soldat , blieb unverletzt . Der Chauffeur erklärte , nur mit mäßiger
Geschwindigkeit gefahren zu sein , als plötzlich die Steuerung ver -
agte und der schwere Wagen trotz Anziehens der Bremse mit voller

Wucht gegen einen Baum geschleudert wurde . Der Ort des Un -
glucks bot einen schaurigen Anblick . Der tote Oberst wurde alsbald
von eitlem herbeigerufenen Sanitätsauto abgeholt , während die
Frau mit ihren Kindern bereits von einem vorüberkommenden deut -
scheu Äuto nach Trier gebracht worden war .

Der WiUkommgrutz der Deutschen Presse .
Als Vertreter der deutschen Presse führte Direktor Rich ^ '

in seiner Begrüßungsansprache folgendes aus :
„Im Namen des Reichsverbandes der Deutschen Presse habe '®

die Ehre , Sie bei Ihrer Rückkehr in die Heimat herzlichst z»
grüßen und Ihnen auch namens der Deutschen Presse zu dan" "
sür Ihre kühne und große Tat . Mit Ihnen begrüße ich Herrn
Maurice , der Ihnen bei dem Ozeanflug als treuer Kamerad #
Seite gestanden hat . Auch er ist uns herzlichst willkommen in D«u^
land . y .

Ihnen und Ihrer bewunderswerten Leistung gegenüber ist J
1

deutsche Presse in der glücklichen Lage gewesen , von der Kritir,W
ja auch ihres Amtes ist, zur reinen Bewunderung z u r >>° '

zukehren . Es hat einen starken Klang ehrlichster Anerkenn »^
gegeben , von einer Einmütigkeit , wie sie in der deutschen
leider selten zu finden ist, und diese Einmütigkeit war nur Jf
Widerhall der Einmütigkeit des ganzen deutschen Volkes . Wi ^
hat sich einmal '

unser Volt bewundernd um eine große deutsch« Kulturtat geschahund ist — trotz aller leidigen Zerklüftung und Zerrissenheit — Z" '
Bewußtsein seiner unverbrüchlichen Einheit gekommen . Das daN"
wir Ihnen und Ihrer hervorragenden Leistung . .

Ihrem sachlichen und schlichtem Sinne , meine Herren , würde ' ■
nicht entsprechen , wenn ich hier allzu viel Rühmens « nd Aufhebe " ,
von Ihnen nnd Ihrer Tat machen würde . Sie sind durch die **
selbst am höchsten geehrt . Außerdem ist es deutsches Wesen , ^
Sache um ihrer selbst willen zu tun und nicht um äußerer Anekle^
nung willen . So haben Sie auch an die Fahrt nach Amerika 3®
Leben gesetzt, wie eine Selbstverständlichkeit , die gerade darum "r
so erhebender wirkt . .

Meine Herren ! Sic sind in Amerika nach Vollbringung
Tat viel gefeiert worden und die Empfindungen , die man
dort entgegengebracht hat , sind ganz sicher echt und ehrlich und .
gewesen . Aber heute — in der Heimat — dringen Bewunderung
Dank für Ihre Leistung doch aus noch tieferen Gründen des Her ?c^Sie werden gefühlt haben , daß Sie bei Ihrer Fahrt nach Aincr >
begleitet , beschirmt nnd getragen waren von den heißen WünsK
und Energien von Millionen deutscher Herzen . Und wo immer ®
hinkommen werden , nachdem Sie den Boden der Heimat betret ^
haben , werden Sie fühlen , daß unser Dank und unsere Anerkenn » " ,
au ? tiefstem Empfinden deutschen Herzens kommen und daß , wie ? •>
Tat auf uns alle neue Energien zur Weiterarbeit an Deutschland
Wiederaufbau ausgestrahlt hat , auch echte deutsche Dankbarkeit Ih "
selber neue Energien zu weiterer glückhafter Arbeit geben wird .

Mehr denn je gilt für uns heute in Deutschland die Losu^
daß , wenn wir arbeiten , wir mit dem Blick auf das Ganze für
und Vaterland und Menschheit arbeiten sollen . Wir wissen , daß a"

.,Sie dieser Parole folgen und uns ein Beispiel und Vorbild 9'
geben haben .

Sie haben niit Ihrem Fluge Deutschland und dem deuts ^ ?
Namen in der Welt gedient , aber auch zugleich der Menschheit u»
ihrer Kultur . Ich bin fest überzeugt daß Ihr weltenverbinden °°
Flug zu allen Zeiten als friedliche Pionierarbeit geweitet wer«
wird , an die die Menschheit weite , schwer auszudenkende Hoffnungund Ausblicke knüpfen darf . In diesem Sinne grüßt Sie der Rei <?°«
verband der Deutschen Presse und widmet Ihnen diese Lorbeerkränze

Tages -Anzeiger.
«Näheres siehe tm Jnseratcmeil .)

Dienstag , de« 1». Juni .
Laudestbeater : „ Carmen ", ISA — n S2>4 Uhr .

v Ätsviele -tioii icrthaus : Zirkus Pat und Patachon . — Der ^
Kamerad . Übt .

Sttnstlerhaus : Vortrag Dr . med . H . I . Oberdörkler über
Drüsensoischung "

. 8 Ubr .
Bad . Lonscrvatorinm sür Mnsik : Lessentliche Prüsunaskonzerte .

Hoven - Abend im gr . Ratbanssaal . 8 Ubr .
D . H. B . : Monatsversammlung im Moninaer , %9 Uhr
Wiener H»s : Täglich üabarett .
Äassee -Kabarett Roland : Da ? Grohstadt P̂ >«aramm , 8 Ubr .
Attantik -Lichtsvicle : Der Mann init der Peitsche . — Cuiw von Kleacr
Krm :ucc =Virfi( ipicle : Das Panzergewölbe . — Ein Staatskerl .
Residenz Lichtspiele : Älarm . — Mann und ivtanneauien usw . ,

Das ideale
WS% Abführ-Konfekt

Plastik der Sung -Dynastie .
Ron

Otto Fischer .
In den chinesischen Tempelstatuen der Buddhas und Bodhisattvas

schließt die Plastik der S u n g - D y n a st i e sich eng an die ein -
mal geschaffenen Typen der Tang -Zeit an . aber die göttlichen Gestal -
ten werden üppiger und menschlicher , ein stärkeres , oft fast barockes
Pathos beseelt sie , schwerer Schmuck von Diademen und Falten -
gehängen schwingt um sie her , die Behandlungen der Oberslächen
wird weicher und malerischer . Das abstrakte Gnadenbild der Ei *
löser wird ins Menschlich - Stimmungshafte , ja Träumerisch -Sinnliche
umgeformt , so wie die strenge Klarheit plastischer Umgrenzung in ein
Quellen und Fließen unbestimmterer und weicher Formen sich auf -
löst . Diese Wandlung der Anschauung kommt in Werken , die eine
individuellere Gestaltung verlangen , noch stärker zum Ausdruck . Di ?
farbig glasierten Tonfiguren lebensgroßer , sitzender Lohan , die aus
einer Felsgrotte bei I -chou zum Vorschein gekommen sind und deren
Datierung zwischen der T '

ang - und Ming -Zeit schwankt , gehören
wohl dieser Zeit , etwa dem zwölften Jahrhundert , an . Sie zeigen
in der hohen Freiheit ihrer Gestaltung eine Reife des malerischen
Stils , der die fließende Bewegung und die stoffliche Wahrheit der
Oberflächen >ucht und der mit solchen Mitteln eine Naturnähe von
intensiever Lebenswahrheit err .cicht . Im Aufbau der Gestalten ist
dennoch ein einfaches Schema gesetzhaft festgehalten und das Ganze
auf das geistige Leben der Köpfe , auf den Ausdruck des Mönchs
konzentriert , der in der Anspannung aller Seelen - und Willenskräfte
die Erkenntnis sucht oder in tiefer Beschallung den Frieden gefunden
hat . Aus der monumentalen ist eine psychologische Kunst von er¬
staunlicher Differenziertheit und Spannung geworden .

Da ? Echo der japanischen Plastik schließt hier sogleich sich
an und beweist die Richtigkeit der Datierung . Um die Wende des
zwölften und dreizehnten Jahrhunderts erblüht in Nora noch ein -
mal eine gros ; « Bildhauerschule in einer Reihe von Nachkommen des
berühmten Jocho . Es ist ziemlich sicher, daß wir es mit der un -
mittelbaren Wirkung chinesischer Vorbilder zu tun haben . In den
sechs sitzenden Hosso-Patriarchen des Kofukuji . einem Werk des
Kokei , ist dieselbe malerisch - freie Behandlung der Fallen , derselbe
Naturallsmus der Gesichtsbildungen mit derselben psychologischen
Spannung und demselben Pathos des Ausdrucks wie in den chinefi-
schen Lohan vereinigt . Die Welthüter und die Wachgottheiten
Kokeis und Iokeis in demselben Tempel vergleiche man mit den Ge -
stalten des achten Jahrhunderts , um die ungeheuer erweiterte Diffe -
renzierung der Haltung und Bewegung , den Reichtum und die Frei -
heit der Oberflächenbehandlung , aber auch das gesteigerte Bathos
der Beseelung und Spannung als die Aeußerung des reifsten Barock
zu erleben . Unkeis Patriarchenpaar Afanga und Vasabandhu ( 1208)
ist vielleicht das Erstaunlichste , was an Bemeisterung des Stoffes
nnd Naturnähe innerhalb eines immer noch großartigen und hohen
Htils geleistet werden kann . Die schweren , hängende » Gewänder ,

die bedächtig - gesammelte Haltung der alten Priester machen die
ganz individuellen , ganz durchlebten Formen der Gesichter , den
Ausdruck einer lebenslangen , religiösen Uebung in Blick und Mienen

erst ganz und wahrhaft eindrücklich . Derselbe Unkei hat in d«n
Wächterriesen des Todaji -Tores die momentanste Ausdrucksgewalt
eines zum Grotesken gesteigerten Barock , unter den achtundzwanzig
Begleitern der Kwannon des Sanjusangendo in Kyoto die natura -
listisch wahrhaftigsten Darstellungen der kriegerischen Kraft wie des
hinfälligen Greijenalters gestaltet . Von seinem Jünger Iokei
stammt die entzückende Schö - Kwannon des Kuramadera (1226) . die
an schlanker Grazie , lebendigstem Spiei zitternder Falten, , an Süße
der Gebärde und des Antlitzes nicht ihresgleichen hat . Seine Schute
hat in den weiß - und goldgefaßten Himmelsfeldherren des Muroji
zuletzt das Aeußerste an spielerischer Uebertreibung der Bewegung
und fließender Auflösung fester Formen erreicht , eine unmittelbare
Parallele zu der Plastik des deutschen Rokoko .

Die Kraft der plastischen Erfindung und Gestaltung hatte sich
schon seit dem achten Jahrhundert mit großer Freiheit in den
T a n z m a s k e n ausgesprochen . Die Stilentwicklung von den grau -
diosen Ausdrucks - und Formenungetümen der alten Zeit bis zu den
ganz natürlich durchformten und ins Groteske gesteigerten Charakter -
masken des zwölften und dreizehnten Jahrhunderts ist noch nicht
zu verfolgen . Neben die gewaltig gekrümmte und gefurchte Form
tritt jetzt die glatte und spiegelnde , über die mit dem wechselnden
Licht ein unbeschreiblicher Schein spielenden Lebens huscht . In die
gewölbten Formenfügungen der Maske werden alle Lebensmöglich -
keiten der Rolle geheimnisvoll eingefangen , die in der plastischen
Schöpfung des Bildners unendlich wirksamer als aus den Mienen
des Tänzers und Schauspielers spricht . Diese Kunst der Konzen -
tration eines Charakters in den Grundsügungen und im vieldeuti -
gen Ausgleich der Gesichtsformen hat auch iu der Bildnisplastik wei -
ter sich bewährt . Die Shintogöttin des Takemikumari -Tempels bei
Nora ( 1251 ) ist der Typus der schönen Hofdame dieser Zeit , sehr
lebensvoll und sehr undeutbar . die Bildnisse der Hojo in Kamakura
ebenso viele CharaktertypeN dieser fürstliche,, Regenten von bleiben-
der Wahrheit und Gültigkeit . So naturwahr Gewand und Beiwerk
hier im einzelnen gegeben sind , so einfach und klar bleibt der Auf -
bau der Gestalten , die erst durch die lebenersülltc Antlitzmaske Ge-
halt nnd Bedeutung haben . In dieser feierlichen Haltung sind noch
bis tief ins sechzehnte Jahrhundert die Bildnisse der Priester und
Fürsten zum Gedächtnis in ihren Tempeln geschaffen worden . Es
sind Meisterwerke darunter , die in der einfachen Strenge des
Formenausbaues in der intensiven Sammlung des geistigen Aus -
drucks an die Ewigkeitswirkung der ägyptischen Totenbilder erinnern .
Die malerische Anschauung und das bewegte Formenpathos des
Barock sind , ohne an Lebensnähe zu verlieren , in ihr Gegenteil , die
klassische Ruhe des Monumentalen , die reinste Stille der Form , ge-
mündet . Vielleicht darf man hinter den hieratischen Grabfiguren
Chinas , in manchen Werken der späteren chinesischen Kleinkunst den
Eintritt einer ähnlichen Wandlung ahnen .

Aus dem neuen Rand der ProvvlSen - Ki , nstgeschicht «
„Die Kunst Indiens . Chinas und Japans ". von Otto Fischer , der soeben
erschienen ist.

r#
Japanisches Tl ^ aterieben von heute . Vor kurzem ist eine

e Operngesellschaft von
^

einer Gastspielreise ^ ^
durch

^
Japan ^
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Gestaltung des Ti
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einer Moskauer Zeitung interessante Einzelheiten über die neu ,
Gestaltung des Theater - und Musiklebens in Japan . „W,r bao ^
so schreibt er . „Gastspiele nicht nur in Tokio , Yokohama , Kobe , i {!
hoTTt nurfi in ? Ii>ttii >ri»TT innirni ?if*t»Tt Städten oeaeben . HeBctCuidern auch in kleineren japanischen Städten gegeben . Ueberall
den wir mit der größten Begeisterung empfangen . Bei un >̂ p
Gastspiel im kaiserlichen Theater von Tokio wehte neben der k»
lichen Standorte die sowjetrussische Fahne über dem Gebäude . jIt,
haben in Japan russische Opern , wie Pique Dame , Eugen One » .
Boris ' . . . . . .. . . »- x - —

|
— — fioi ».

plans
Japaner haben ein
sonders für die Oper
schen Publikums zu lein . Man hört öfters Straßenjungen die
lärsten Arien aus Carmen pfeifen . Während das alte japan >7^
Theater in durch Jahrtausenden geheiligten Traditionen erstarrt L

— ' MM Tokio be ^ - - '' ^ X! " ~

Eodunow , sowie beliebte Opern des internationalen
, Rigoletto , Carmen , Hoffmanns Erzählungen , aufgeführt . ^

außerordentliches Interesse für Musik und ^
. Carmen scheint die Lieblingsoper des jop^ ,-

ist das sog. „Kleine Theater " in Tokio bestrebt , die Japaner
den Errungenschaften der neuesten europäischen Bühnenkunst
kannt zu machen . Seine Leiter , Direktor Kunitaro Takanasi und *
Regisseur Osanai sind Schüler des weltberühmten Stanislau > ,
Das Theater hat Gorkis „Nachtasyl "

, Tschechows „Drei Schwefle
Tolstois „Macht der Finsternis " und sogar Goethes „Faust "'

führt . Der Regisseur wird von seinen Schauspielern „unser Sta •,
lawski " genannt . Man muß sich wundern , wie sich die Japaner
geradezu genialer Einführung in die ihnen wildfremde Welt ^Gorkis „Nachtasyl " hineingelebt haben . Japan hat auch den _ , [i
geiz , eine eigene Nationaloper ins Leben zu rufen . Allerdingsdas japanische Klima der Gesangkunst wenig günstig . Unter
Japanern trifft man nur selten Sänger mit guten Stimmen ,
sind aber diejenigen , die ihre Ausbildung in Europa erhalten 9 ^ it
sehr gute Operndarsteller . Die musikalische Entwicklung geht
riesigen Schritten vor - sich Tokio besitzt ein außerordentlich » jst
Symphonieotchester , dessen Leiter der Samurai Fürst Kanona
Die Darbietungen dieses Orchesters , das nicht nur alte W '̂ rkc ,
klassischen Musik sondern auch die neuesten Kompositionen mo»* ^
europäischer Musiker zu Gehör bringt , stehen den DarbietU '

^ ,
eines durchschnittlich guten europäischen Orchesters in keiner
Ziehung nach .

"
Mt <fi

Shaw gegen Verjüngung . Shaw , der bekanntlich in •
tiefsinnigen Drama „Zurück zu Methusalem " ein Men !chhei»^ c>'
des langen Lebens aufgestellt hat , widersprach dieser Tage
Anschauungen , als er dem Apostel der Verjüngung , dem franzo ^ ^ l
Arzt Dr . Voronow . gegenübersaß . Der Verjüngung der
mit Hilfe der Affendrüse befindet sich in London , wo er tiwf \ t>
Vorträge hielt , und war zusammen mit Shaw eingeladen . ~ ig ' 1'

obachtcte den 72jährigen Dichter eingehend und sagte dann ^
sagen mir zwar , dag Sie in Ihrem 73. Jahr sind , aber Sie sin'V« !i il
so alt . Sie sind noch jung an Körper und jung an Geist ~ je j

'i|
Sie die ersten Anzeichen des Alters verspüren , dann kommen
mir , und ich werde sie verjüngen .

"
„Schönen Dank .

" erw
Shaw , „aber denken Sie an den Schrei des Entsetzens , der si»> ,«<
in der ganzen Welt erheben wird : «Jmmmer noch Sbalv -
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Freilichtbühne Etil ngen.
Gastspiel der Hohentwieler Festspiele : „Ekkehard" .

„ .. v£ in kühler Sonntag nachmittag . Der Besucher schiebt sich eine
^ lertelstunde vor Ansang durch das Gedränge am Eingang , läßt den
^ rnt der Steche hiirter sich und geht auf stillen Wegen durch die
^ pslegten Anlagen , bleibt am Teiche , an dieser , an jener Biegung
?°hen und lägt sich nach einigen Minuten durch Glockenschläge in das
Freilichttheater führen . Die Tannenhecken für Rahmen und Bühnen -
§®[fen find hoch und dicht geworden . Darüber wiegen sich im frischen

die dunklen Tannen den steilen Abhang hinauf . Zu Anfang
? >ngt die So «ne durch und erhellt die Vorderbühne mit Bank und
Tünnen und die breit zu einem Burgtor hinaufführende Treppe .
. „E k k e h»a r d" hat Franz Kaim über sein vieraktiges Volks -
Muspiel geschrieben . Ekkehard , Hadwig , Praxedis , Hohentwiel , ein
Gefolge rauh « Krieger , Neider voll iutsigaxler Gesinnung im Gc-
,0I8e der Herzogin , MöniKe mit svommen Gesängen , Hunneneinfall
^ wer Scheffels berühmten Roman kennt , findet sich auch hier gleich
siecht . Als Volks schauspiel genommen , ist das ganze wir -
. ungsvoll angelegt und beleuchtet auch in genügender Weise die ver -
>l? iedenen Personen , so dag sie sich gut voneinander abheben . Dazu

genügend vor . Das Interesse des Hörers erlahmt nicht .
. Die Spieler der Hohentwiel - Festspiele stellten sich als gewandte
Darsteller vor und befleißigten sich durchweg einer klaren Aussprache .
Intendant Egon S ch m i d sorgte als Spielleiter für einen flüssigen
Maus des Bühnengeschehens und hatte daneben eine kleinere Partie
^ rnommen . Gabriele Schneider gab der Herzogin Hadwig die
. °nge Haltung und sprach die romantisch - schwärmenden Schlußworte
N .r eindrucksvoll . Durch einfache , einzelne Szenen zu besonderer
^

>>rkung hervorhebende Spielweise gefiel der Ekkehard von Rudolf
5. uimann . Gut geschaut und gegeneinander gestellt waren auch

beiden Aebte von St . Gallen und Reichenau ? der eine mit be-
. Ehrten schauspielerischen Mitteln des neidischen Schleichers , der an -
U,,l

e Ernst und Würde . Auf den rauhen Krieger in Bewegung
Stimme spielte Karl Alfred T r e s s i n den Spazzo hinaus . Die" treter der weiteren Partien fügten sich gut und verlässig ein .

He .

Bruchsal im Zeichen des Aoten Kreuzes .
Landesversammlung der badische» Sanitiitskolonnen .

I
= Bruchsal , 17 . Juni . Heute fand hier anläßlich des 40. Stif -

^ gsfestes der hiesigen Sanitätskolonne die gutbesuchte Landes -
agung der badischen Sanitätskolonnen statt . Das Festbankett

J " Samstag abend nahm einen ebenso würdigen wie gediegenen
erlauf . Die Glückwünsche des badischen Staatspräsidenten über -

^
'Helte Ministerialrat Dr . Arn Spenge r . Dr . P e r tz-Karlsruhe .®r Präsident der badischen Männerhilfsvereine , wandte sich in

leinen Begrüßungsworten an die Jugend und forderte sie zum Bei -
in das Rote Kreuz auf . Professor W i e d e m a n n - Bruchsal>erte seiner Festrede den Gründer des Roten Kreuzes , Henry

uii,ant. Der Präsident des badischen Roten Kreuzes , Generalarztr Mantel -Karlsruhe , übermittelte die Glückwünsche des Landes -^rbandes

^
Am Sonntag vormittag tagte die Landesversammlung der

»bischen Sanitätskolonnen . Eine umfangreiche Tagesordnung war
! erledigen . Bürgermeister Mehne r - Bruchsal entbot die Will -

Minensgrüße der Stadtverwaltung . Der Landesvorstand wurde
tttniitig wiedergewählt , der Jahresbeitrag auf 80 Pfg . festgesetzt.

z
' " e längere Aussprache zeitigte die geplante Eingliederung des

. »nitätskolonnenverbandes in das Rote Kreuz . Beschlüsse wurden
k

^ eser Frage jedoch nicht gefaßt . Zum Tagungsort für 1929 wurde
,

'' " [ach bestimmt . Zustimmung fand der Vertrag mtt der Reichs -
über die Tätigkeit der Sanitätskolonnen bei Unglücksfällen ,

ch die Ersetzung der Bergwacht durch Sanitätskolonnen wurde ein -
^ etid erörtert . Die vierstündige Landesverbandstagung nahm
^

en harmonischen Verlauf . Am Nachmittag wurde eine große®n i t a t s ii 6 u n g auf dem städtischen Schlacht , und Eutshof ab -
galten , bei der die Feuerwehr mitwirkte . Den Abschluß der Lan -

^verbandstagung bildete ein imposanter Festzug und Volksbelusti -
8 auf der Reserve .

Unsallchronik.
1 w5= Ettlingen , 18 . Juni . (Verkehrsunfall .) Gestern abend gegen
jv

*r geriet auf der Strecke Herrenalb —Neuenbürg ein Personen -
der ausweichen wollte , zu nah an den Straßenrand und

»iir um . Trotzdem der Omnibus voll besetzt war , wurden
leicht verletzt . Der Wagen wurde schwer be-

5,
' l0t und mußte abgeschleppt werden . Ein herbeigeholter Kraft -

B' n beförderte die Reisenden weiter .
Rippberg (bei Walldürn ) . 18 . Juni . (Tödlicher Unglücksfall .)

Wege von Kummershof nach Rippberg wurde der Straßen -
V ipLoßter von einem hiesigen jungen Mann , der auf
»Ii , [

*
}
®d in großer Geschwindigkeit den steilen Weg herunterfuhr ,
?̂er Wucht umgerannt , daß schon nach wenigen Minuten der

einirat .
Ichenheim (Lahr ) , 18 . Juni . (Ein Knabe vom Starkstrom

^ Am Samstag nachmittag kletterte der 8 Jahre alt « Sohn
dix ^ Ü^ rvirts Benjamin E r b an einem eisernen Leitungsmast in

un ^ ' am ^abei rnit dem Starkstrom in Berührung . Der
üeiCn

c unglücklichen Knaben war stark angekohlt , bis es endlich
Leiche zu bergen . Ein weiterer Knabe , der ebenfalls
mar ' ' onn ' e im letzten Augenblick zurückgehalten

Irlach , 18 . Juni . (Ein seltenes Jubiläum . ) Einer der
« iL ". Mitbürger unserer Stadt , Chr . Franz . der jetzt im 8?.
i " tiaf "

t
e t̂e^ ' fflnn nm nächsten Mittwoch auf seine 00jährige

v ^ei der Freiwilligen Feuerwehr Durlach zurückblicken.
iKii>- , ?! Devise „Gott zur Ehr , dem Nächsten zur Wehr " und
Aunn ' Ut Alle , Alle für Einen " hat der Jubilar jederzeit seinen
&'% n « * bei Brandfällen in Durlach , Karlsruhe und anderen

3mnter war er bereit , wenn es galt , Hab und Gut des
Met > J " schätzen. Franz ist heute noch in körperlicher und gei -

litfi ® und ist bei den Feucrlöschproben immer anwesend , vor -
^ lur die jüngere Generation .

Einweihung des Dragoner - Denkmals
auf dem Jagdhaus.

-n . Baden -Baden , 17 . Juni . In außerordentlich großer Zahl
hatten die Angehörigen des früheren 3 . schlesischen Dragoner -Regi -
ments Nr . 15 der Einladung nach Baden - Baden zur Einweihung
des Ehrenmals für die gefallenen Regimentskameraden zu kommen ,
Folge geleistet . Bereits am Samstag nachmittag machte sich die be-
vorstehende Denkmalsweihe im Straßenbrld der Stadt bemerkbar .
Es war ein ungewohnter Anblick in der internationalen Bäderstadt ,
plötzlich die farbenfrohen Friedensuniformen der verschiedenen Ka -
vallerie -Regimenter auftauchen zu sehen . Aus allen Gauen Deutsch-
lands und erst recht aus dem fernen Schlesien waren die früheren
Kameraden hierhergekommen . Der Begrüßungsabend am Samstag
im Sängerhaus Aurelia " wurde der erste Treffpunkt der Dragoner .
So manche alte Freundschaft wurde wieder erneuert und manch neue
geschlossen. Als Vertreter der Stadt entbot Stadtrat Fischer den
Willkommgruß .

Am Sonntag , pünktlich um 11 Uhr , begann die Denkmalsweihe .
Noch selten hat sich die Bevölkerung der Stadt Baden - Baden an
einer ähnlichen Feier in so großer Zahl beteiligt , wie heute . Be -
günstigt durch die gute Witterung , setzte schon kurz nach 9 Uhr ein
Massenverkehr nach dem reizend gelegenen Jagdhause , so daß bei
Beginn der Denkmalsweihe eine nach Tausenden zählende Menschen -
menge versammelt war . Eingeleitet wurde die Feier durch einen
Marsch der Feuerwehrkapelle Baden - Baden , worauf der frühere
Divisionspfarrer der 7 . Kavallerie - Division , Pastor Strecken -
dach , die Weiherede hielt . Seine markigen Worte angesichts des
Rheins , des Straßburger Münsters und des Wasserturms der alten
Garnison Hagenau werden den Teilnehmern unvergessen bleiben .
Die Hülle des Denkmals fiel . Die Kapelle intonierte „Ich hatt '
einen Kameraden . . .

" Die „Liedertafel Aurelia " sang das Lied
„ Der gute Kamerad "

. Dann schilderte General Hotop die Taten
des Regiments im Kriege 1870/71 , in Südwestafrika und im Welt
krieg . Generalleutnant v . Glasenapp übergab hierauf das Den5
mal , das Forstrat Dr . Ganter mit dem Versprechen übernahm ,es treu zu hegen und zu pflegen . Hierauf folgte die Kranznieder -
legung . Man bemerkte darunter Kränze des Großherzogs von Ba
den , des Prinzen Max von Baden , des früheren Chefs des Regi
ments , Prinz Ludwig Ferdinand von Bayern , der am Erscheinen
durch Erkrankung verhindert war , ferner von der Traditions -Eskadron
des 8. Preuß . Reiter -Regiments in Breslau , das durch eine Abord -
nung unter Führung des Rittmeisters Brandel vertreten war , es
folgten dann in unendlicher Reihe etwa 3v Kränze der verschiedenen
Vereinigungen früherer Kavallerie -Regimenter und anderer Waffen -
vereine . Hierauf ertönte Signal und Kavallerie - Retraite , worauf
der Vorbeimarsch am Denkmal erfolgte . Die Organisation lag in den
bewährten Händen des Rittmeisters a . D . Dunkel . Das Fest ver -
lief in schönster Harmonie . — Im „Jagdhaus " fand später ein ge-
meinsames Frühstück statt , welches viele Teilnehmer hatte und dessen
Verlauf allgemein befriedigte , besonders da es auch durch musikalische
Darbietungen verschönt wurde .

Das Reiterdenkmal am Jagdhaus liegt an einer der schönsten
Stellen der Umgebung Baden - Vadens . Wenn man von der Jagd -
hausstraße der Allee zu dem 200 Jahre alten Jagdschlößchen hinauf -
geht , das seit einiger Zeit wieder neu hergerichtet ist, so bietet sich
einer der anmutigsten Ausblicke . Man wandelt durch einen breit -
schattigen , lichtgrünen Blätterhain , von dessen Ende her wie ein
leuchtender Stern das eigenartige Jagdhausidyll grüßt . Ist man
dann , in wenigen Minuten , oben , so führt der Rundblick weithin
über Berg und Tal . Dort , wo die Waldecke in den sanften Abhang
springt , der zu der Rheinebene hinunterführt , steht das neue Reiter -
denkmal . Man muß des Abends hier weilen , wenn die letzten Fluten
des Sonnenmeers nochmals die Landschaft überströmen . Dann liegt
feiner , ferner Dunst Uber dem grandiosen Rundhorizont , der Rhein ,wie eine silberne Schlange , windet sich aus dem bläulichen Hauch ,der zu den Höhen steigt . Gleich da unten liegen die gemütlichen
Dörfchen der Ebene , die jeder Wanderer der Umgegend kennt . Alles
iit wie ein lieblicher Garten , in dem ganz ohne Bedacht , wie es die
Laune aller Zeiten wohl mit sich brachte , die umlaubten Häuser ver -
streut liegen . Drüben über dem Rhein webt die Ferne zart verdäm -
mernde Konturen auf den gemächlich hingedehnten Hintergrund der
Vogefen . Wer Bescheid weiß , kann aus den verschwebenden Umrissen
die Dörfchen und Städtchen erraten , die hier , im Elsaß liegen . Auch
Hagenau ist von da bei günstigem Wetter zu, sehen . Zur Linken aber
schaut , wenn man mit der Beleuchtung Glück hat , der mächtige
Schatten des Straßburger Münsters herüber . In dieses weit gc-
öffnete Bild eines Rheinebeneaspekts , wie es selten zu sehen ist,blickt das schlichte, ragende Mal , das die Dragoner hier errichtet
haben . Stille , Ferne , Weite , Luft , Licht und Sonne walten hier .
Nur zuweilen weht schärfere Luft um den Berg , dann rauscht es in
den Blättern , und die Musik der bewegten Natur weht um das stei-
nerne Mal .

Ein Wohlfahrlsiag.

Großfeuer im Schloh Rothenstein.
--- Tairnbach (Wiesloch ) , 18 . Juni . Heute vormittag brach in

dem ehemaligen Schloß Rothenstein , ein Brand aus . Das Schloß
war vor einigen Jahren von der Gemeinde , angekauft worden , die
im Unterstock das Rathaus einrichtete , während die Obergeschosse
Mietwohnungen dienten . Der Dachstuhl und der Oberstock des Ge-
bäudes wurden ein Raub der Flammen . Die Heidelberger Berufs -
feuerwehr beteiligte sich an den Löschungsarbeiten . Die massiven
Decken verhinderten einen Durchbruch des Brandes nach den unteren
Räumlichkeiten , sodaß das Rathausinventar und die Akten gerettet
werden konnten .

f . Hochstetten , 18. Juni . (Unfall während des Grohfeuers .) Bei
den Löscharbeiten wurde ein hiesiger Feuerwehrmann durch einen
herabfallenden brennenden Balken so schwer verletzt , daß man ihn
bewußtlos vom Platze tragen mußte . Der Schaden , der auf
50 000 Mark geschätzt wird , ist nur teilweise durch Versicherung ge-
deckt . Ueber die Entstehungsursache herrscht noch vollkommenes
Dunkel , doch wollen die Gerüchte , es handle sich um Brandstiftung ,
nicht verstummen .

Tagung des Bundes Israelitischer W -zhlfahris Vereinigungen
in Baden , e. V .

Aus Anlaß der zehnten Wiederkehr des Gründungstages des
Bundes Israelitischer Wohlsahrtsvereinigungen in Baden war auf
Sonntag vormittag ^ 10 in den Räumen der Carl -Friedrich -Loze in
Karlsruye ein Wohlfahrtstag festgesetzt, zu dem mehrere Verireter
staatlicher und städtischer Behörden erschienen waren . Der Vor »
sitzende Mann eröffnete um MO Uhr die Tagung und enlbot
den erschienenen Teilnehmern aus allen Gauen Badens einen herz-
lichen Willkommgruß . Er betonte dabei , daß das zehnjährige Be -
stehen des Bundes in unserer kurzlebigen Zeit nur eine kurze Zeit -
spanne bedeute , und dag die Bundesleitung die zehnjährige Wie -
derkehr des Gründungstages zum Anlaß genommen habe , den Rah -
men der Tätigkeit des Bundes weiter zu ziehen . Bei Bekanntgabe
der Namen der im letzten Jahre dem Bund durch den Tod entrisse -
nen Führer erhoben sich die Anwesenden in pietätvoller Weise von
ihren Sitzen . Stadtrabbiner Dr . Schiff gab hierauf einen kurzen
Rück- und Ausblick über die Entwicklung des Bundes in diesen zehn
Jahren , wobei er lobend das große Verständnis des Oberratcs und
der Synode , das diese durch eine weitgehende finanzielle Unter -
stützung zeigten , hervorhob .

Wie aus dem Tätigkeit sbericht zu ersehen ist . war die
Arbeit des Bundes im letzten Jahr sehr umfang - und segensreich
Insgesamt wurden 214 Familien aus dem Lande betreut . Die
Wirtschaftsfürsorge umfaßte 18 laufende Unterstützungen , 14 lau -
sende Arbeitsbeihilfen , 8 einmalige Wirtschaftsbeihilfen und S ein -
malige Altersbeihilfen . Vermittelt wurden 5 Wirtschaft ?- und 3
Altersbeihilfen . Ferner wurden 9 Stellen vermittelt . Als Maß -
nahmen der Gesundheitsfürsorge sind zu nennen : 2 laufende Unter -
stützungen bei Dauererkrankungen .und 2 einmalige Krankheitsbei -
Hilfen . Zu Erholungskursen wurden ö Erwachsenen Zuschüsse ge-
währt : 3 Kurzuschllsse wurden vermittelt . Die Kindererholungs -
fürforge wurde in den bewährten Kinderheilstätten Bad Dürkheim ,Bad Kreuznach und Bad Nauheim durchgeführt . Außerdem vermit -
telte der Wohlfahrtsbund einige Lehr - und Pflegestätten .

Nach den Ausführungen des Stadtrabbiner Dr . Schiff ergriff
Professor Dr . Stein das Wort , um dem Vorsitzenden den Dank
für die Begrüßung des Oberrates und dem Wohlfahrtsbund für die
ersprießliche Tätigkeit während des zehnjährigen Bestehens abzu -
statten . Dr . Franz F i ch t l , Vorstand des Städtischen Fürsorge »
arntes , überbrachte Grüße und Glückwünsche der Stadtverwaltung
und des an der Teilnahme der Tagung verhinderten Oberbürger -
meisters und hob hervor , daß die Stadt und die private Liebes -
täti ^ keit die tatkräftige Mithilfe des Bundes auf dem Gebiete der
Sozialfürsorge anerkennen .

Frl . W e i n r e y ch-Berlin von der Zentralwohlfahrtsstelle der
deutschen Juden feierte besonders die angenehme Zusammenarbeit
zwischen der Zentral -Wohlfahrtsstelle und dein badischen Bund , der
der erste Pfeiler in den Bestrebungen des Reichsbundes ist.

Die Eefchäftsführerin des badischen Bundes . Fräulein Ruth
Fenchel , sprach nun über „Neue Wege auf dem Gebiete der Wohl -
fahrtspflege " - ihre Ausführungen wurden mit reichem Beifall b«
lohnt .

Die Leiterin des Israelitischen Wohlfahrtsamtes Mannheims
Frau N e t e r . berichtete über „Die Fürsorgepflichtverordnung und
die freie Wohlfahrtspflege "

. Ihre Ausführungen wurden von den
Zuhörern mit Verständnis aufgenommen .

Der Vorsitzende A . Mann dankte allen Rednerinnen und
Rednern für ihre inhaltsvollen Worte . Um halb 12 Uhr konnte
der Vorsitzende den ersten Teil des Programms schließen . Im zwei ->
ten Teil wurden interne Angelegenheiten des Bundes erledigt .

>,
?b Achern, 18 . Juni . (Aus dem fahrenden Zug gesprungen .?

Zwischen den Stationen Achern und Oensbach sprangen aus einem iw -
voller Fahrt befindlichen Zug zwei junge Burschen heraus und ver »
schwanden im nahen Wald . Sie sind anscheinend unverletzt ge»
blieben . Die Gendarmerie nahm die Verfolgung auf . Offenbar hat
es sich um zwei Burschen gehandelt , die die Endstation Achern über »
fahren haben .

Freiburg , 18 - Juni . (Der neue Verwaltungsdirektor . ) Di «
durch das Ableben des bisherigen städtischen Verwaltungsdirektors
Ehlgötz freigewordene Stelle ist dem Bürodirektor Banzhaf über -
tragen worden . An seine Stelle tritt Verwaltungsoberinspektol
Golmbachs r .

— Hausach, 18 . Juni . (Vom Rathaus . ) Im Mittelpunkt der
letzten Sitzung des Bürgerausschusses stand die Erweiterung der
Wasserleitung . Schließlich wurde der Quellenankauf in Wannenbach
mit 20 gegen 20 Stimmen angenommen . Am Schlüsse der Sitzung
legte Bürgermeister Moog nach Dankesworten an die Gemeinde¬
beamten und den Bürgerausschuß sein Amt nieder Die Neu -
wähl wird demnächst stattfinden .

— Radolfzell , 16 . Juni . (Guter Fang .) Der Gendarmerie gelang
es , in einem hiesigen Hotel einen berüchtigten Hoteldieb festzunehmen ^
der kurz zuvor in einem Hotel in Singen eincn namhaften Geld -
betrag gestohlen und auch in anderen Hotels in der Bodensecgegend
Diebstähle ve ' übt hatte . Er war es auch , der vor einiger Zeit die
Kasse cines Hotels in Konstanz ausgeplündert hatte . Auch einige
Schwarzwaldorte hatte er heimgesucht .
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n e r . Nach drei einleitenden Liedern — „Flamme empor " (Tru ,
.^ ungkönig Lenz " lIüngst ) . „Ausfahrt " ( Buck) — folgte ein i
allen Hörern mit großer Freude vernommener Melodienkranz ü

Aus der Landeshaupytavl .
Karlsruhe , den Ig . Juni .

Das Aandgepiick der Reisenden auf der Bahn .
Mit dem Anschwellen des Reiseverkehrs mehren sich wieder die

Weschwerden darüber , dah viele Reisende durch zahlreiches und um -
fangreiches Handgepäck ihre Mitreisenden nicht bloh belästigen , son¬
dern ihnen auch den Platz wegnehmen . Besonders wird über das
Werstellen der Eingänge und der Seitengänge in den D - Zug -Wagen
und den Plattformen Der Durchgangs -Wagcn 3 . und 4 . Klasse ge¬
klagt . Die Schaffner sind zwar angewiesen , dem Unfug zu steuern ,
sie können aber , namentlich bei vollbesetzten Zügen , ihrer Aufgabe
nicht immer gerecht werden . Zudem stogen sie bei Ausübung ihrer
Dienstpflicht leider allzuoft auf Widerstand und mehr oder minder
unhöfliche Ablehnung .

Nach der Eisenbahn - Verkehrsordnung darf das Gewicht des
Handgepäcks 25 Kg . nicht übersteigen . Der Umfang darf irur so
groß sein , daß es über oder unter dem Sitz untergebracht werden
kann . Auf die Folgen der Nichteinhaltung dieser Bestimmung wird
aufmerksam gemacht : Bezahlung der hinterzogenen Gepäckfracht und
eines Zuschlags von 10 Ml . Es bedarf aber wohl keines besonderen
Hinweises , daß die Einhaltung der Bestimmungen im Interesse der
Reisenden selbst liegt . Die Ueberlastung der Äbteile mit unzulässi -
Kein Handgepäck erschwert den Verkehr in den Zügen und damit die
Abfertigung . Vieles und allzu umfangreiches Gepäck bringt dem Rei -
senden nur Scherereien und kostet wohl auch Trägergebühr . Dabei
ist doch Gepäckfracht wirklich nicht hoch . Es tosten z. B . 30 Kg . auf
100 Km . Entfernung nur 1 .80 RM . , ein Betrag der im Verhältnis
zu den übrigen Reisekosten doch wirklich gering ist. Dafür nimmt die
Evsenbahn dem Reisenden alle Unbequemlichkeiten ab und übernimmt
die volle Haftung für Schaden , die sie bei Handgepäck nicht zu tragen
hat .

55 Sommernachtsscst der Liederhalle und de » Männerturnver -
eins . Die beiden Vereine hatten sich in diesem Jahre zu einem
Commernachtsfest vereinigt , das leider durch die Ungunst der Wit -
terung nicht in dem vorgesehenen Rahmen zur Durchführung kom-
men konnte . Trotz alledem liegen sich die Mitglieder der beiden Ver -
eine die Freude an dem Sommernachtsfest , das im großen Saale
der Festhalle abgehalten werden mußte , nicht nehmen . Die Festhalle
war sehr gut besucht und bald kam bei den Klängen der Feuerwehr -
kapelle eine fröhliche Stimmung auf . Im Mittelpunkt der Darbie -
tungen standen die mit großer Hingabe vorgetragenen Männerchöre
der Liederhalle , unter dem Dirigenten Seminarmusiklehrer Rah -

(Trunk ) ,
von

_ _ Melodienkranz über
Kosckats Lieder (von Seidenglanz ) . Diese genußreichen Darbietungen
wechselten mit Vorführungen der Mädchengruppe des Karlsruher
Männerturnvereins , anmutige Reigen und Volkstänze , bei
denen die Schönheit der volkstümlichen , spielfrohen Bewegungen
entzückten . Der Chor der Liederhalle sang im Verlauf des Abends
noch Lieder von Fischer und Baumann ^ besonders feine Klangwir -
kung brachte das sentimentale Wellenlied vom „Fridolin " (Buck) .
Mit drei weiteren Männerchören von Neuert , Trunk und dem
„Schwabenliesel " von Moldenhauer , das unter Mitwirkung der
Mädchenreigengruppe wiederholt werden mußte , trat der Lied ««-
Hallechor , reich mit Beifall und Blumen bedacht , ab . Mit einem
Potpourri „Vorn Rhein zur Donau " schloß die Feuerwehrkapelle das
Programm des Abends . Der Tanz hielt die Erschienenen bis 1 Uhr
in fröhlichster Stimmung zusammen .

— Sonnwendfeier d« r Studentenschaft der Technischen Hoch¬
schule Fr >derici« na zu Karlsruhe . Am Donnerstag den 21 .
Juni 1928 findet nach altem Brauche die Sonnwendfeier der
Karlsruher Studentenschaft statt . Die Feier wird eingeleitet von
einem Fackelzug zur Bismarckjäule der Studentenschaft
in Ettlingen , wo Se . Mtaßn. der Rettor der Fridericiana , Herr
Prof . H . Kluge , und der Vorsitzende der Studentenschaft , cand.
mach. Ernst Maie r -Sueviae sprechen werden . Anschließend an
die Feier an der Bimarcksäule werden sich die Teilnehmer in den
Watthaldenpark begeben , in dem , wie im vorigen Jahr , ein großer
K o m m e rs stattfinden wird , an dem sich die Studentenschaft und
die Herren Professoren und eine Reihe geladener Gäste beteiligen
werden . Die Sonnwendfeier ist die größte und schönste Veranstal¬
tung der Karlsruher Studentenschaft und zugleich ein sichtbares
Zeichen der Einigkeit in der akademischen Jugend .

— Rundfunkvortrag . Ueber die Mitarbeit der Beamtenschaft
an der Verwaltungsresorm wird der 1 . Vorsitzende des Reichsbun -
des der Amtmänner in Berlin in einem Rundfunkvortrag über
„ Die deutsche Welle " am 23 . Juni 1928 um 16.30 Uhr sprechen . Im
Hinblick auf das aktuelle Thema „Verwaltungsreform "

, das gegen -
wärtig in vieler Munde ist, begegnet dieser Vortrag lebhaftem
Interesse .

— Promenadekouzert . Bei günstiger Witterung findet am
Dienstag , den 19 . ds . Ms . , abends von 6 bis 7 Uhr auf dem
Schmiederplatz ein Promenadekonzert der Polizeikapelle unter Lei -
rung von Obermusikmeister Heisig statt .

cP Badisches Landestheater . Am Dienstag , den 19. und
Freitag , den 22. Juni , geht als Volksbiihnenvorstellung Bizets
Oper „Carmen " unter der musikalischen Leitung von Rudolf
Schwarz in Szene . Mittwoch , den 20 . Juni , zum ersten Mal „Die
heilige Ente "

, ein Spiel von Göttern und Menschen von Hans GLl .
Dieses Werk , welches bereits an allen großen Opernbühnen Deutsch -
lands die größten Eroflge verzeichnen konnte , dürfte auch für Karls -
ruhe zu einem besonderen Ereignis werden . In Szene gesetzt von
Oberregisseur Otto Krauß , wird Kapellmeister Rudolf Schw .rz diese
Oper musikalisch leiten .

Rheinfahrt nach Speyer.
Die Pflege der Liebe zur Heimat ist die Grundidee unseres

Schwarzwaldvereins und hierin ist die Karlsruher Ortsgruppe vor -
bildlich . So veranstaltete sie am Sonntag einen Ausflug nach der
alten Kaiserstadt Speyer , der den 500 Teilnehmern den Reiz der
Gegend auf der Strecke von Karlsruhe bis Speyer offenbarte . Kurz
nach 7 Uhr verließ das Motorschiff „Freiherr vom Stein " den Rhein -
Hafen . Das Wetter spielt bei solchen Veranstaltungen eine große
Rolle . Und so blickte mancher fragend und zweifelnd, solange man
durch den Stichkanal fuhr , zum leicht bewölkten Himmel empor . Eine
frische Brise ließ anfangs an Deck des Schiffes den Ueberrock recht
angenehm erscheinen . Später rang sich die Sonne für einige Minu -
ten durch und brachte etwas Wärme , leider nicht allzulange . Trotz -
dem stellte sich recht bald auf dem Schiffe frohe Stimmung ein ; die
Klänge fröhlicher Rheinlieder und eines kleinen Streichorchesters
schwebten hinüber an die Ufer . Kurz vor Speyer bot sich dem Auge
ein prachtvolles Bild : Es schien, als würde der aus dem Grün ur -
alter Baumkronen herauswachsende Dom dem Strom den Weg ver -
sperren .

Wohlgeordnet , in vier Gruppen eingeteilt , unter der Obhut von
Karlsruher und Speyerer Führern gings kurz nach der Landung an
die Besichtigung der historischen Sehenswürdigkeiten , zunächst ins
Historische Museum , das in knapp einem Vierteljahrhundert eine
wertvolle Sammelstätte geworden ist ; jeder Pfälzer fühlt in sich die
Gewissenspflicht , ihr zu überweisen , was ihm ausbewahrenswert er -
scheint , und die bayerische Regierung in München ließ ihr stets gerne
zukommen , was sich einigermaßen in ihren Rahmen einfügt . Der
Dom mit den Kaisergräbern gibt Anlaß zur Repetition der Ge -
schichtskenntnisse . Die Gedächtniskirche der Protestation mahnt an
das Werk Luthers . Die Kurpfälzische Sektkellerei A .-E . mit ihrem
Labyrinth von Gängen im gewölbten Keller zeigt , wie man aus
einem „Sauerampfer von Wein , der in natura genossen , Unbehagen
verursacht , ein edles Getränk herstellen kann . So gab es viel des
Schauens und Staunens . Ueber fünf Stunden beanspruchte die Be -
fichtigung .

Am Nachmittag fand man sich im Fideliaheim zusammen und
lernte dabei die Führer des Pfälzerwaldvereins kennen , die die Ba -
dener herzlich willkommen hießen und ihrer Freude über den Besuch
Ausdruck verliehen . Die Pfalz ist immer noch besetztes Gebiet und
derer waren nicht wenige , die sich erst aus Anlaß dieses Besuches ein
Bild davon machen konnten , was es heißt , inmitten von Besatzung ?-
truppen leben zu müssen . Wortführer war für die Pfälzer der Vor -
sitzende des Speyerer Pfälzer Waldvereins , E i s e l e . Ihm erwiderte
der unermüdliche Organisator im Karlsruher Schwarzwaldverein ,
Rektor Fischer , der der Pfälzer treues Festhalten am Reich in
schwerster Zeit rühmlichst hervorhob und ihre Treu vergalt durch

Treue . Unter den Teilnehmern befanden sich auch Mitglieder »er
Ortsgruppen Baden -Baden und Pforzheim . Für sie dankte Iörg ^
von Baden -Baden dafür , daß ihnen Karlsruhe die Möglichkeit an ver
Beteiligung an dem Ausflug gegeden hatte . Dieser war , das sei aw
erkennend unterstrichen , mustergiltig vorbereitet . Alles klappte .
Sonderzug brachte am Abend in kurzer Zeit die Ausflügler
Karlsruhe zurück.

Äuszua aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
Stcrbefiille . 1» . Jnni : Adein K l t n a . Ehemann , LS Jahre A

Qberwerkincistcr : Maria Frey , ledig . 24 Jahre alt , ohne Beruf . J?'
Juni : Elsa K n o b l o ch. 25 Jahre alt , Ehefrau von HanS Knoblo ^
Kraftfahrer ! Wilhelminc K ö h I t , 61 Jahre alt , Ehefrau von TSeod/>

Köhli , Kürschner : Gertrud G r a m v v , l .'big . 18 Jahre alt , Schill «:" ,
17. Juni : Helma Geiger . 8 Jahre alt . Bater : Friedrich Geig^

'
Techniker ? Luise Zimmermann , ledig , SS Jahre alt . Swv,

'
18. Juni : Edwin Ruf . Ehemann , 46 Jahre alt . Hutfabrikaut :
rosina S ch m i d e r , 70 Jahre alt , Witwe von Florian Schmider ,
mann .

Wettrrnachrichtendienft der bad . Landeswetlerwarte Karlsruh '
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lebten Tagen infolge anhaltender Zufuhr kalter Luft aus Nordw ^
aubergewöhntich zurückgegangen ( Schafkälte ) . DaS gestrige Tcinvera ' U
mittel betrug in der Ebene nur wenig über 10 Grab , lag also S
unter dem Normalwert . j(

che"Eiu vom Ozean vorgeftotzeneS großes Tiefdruckgebiet hat den
teren Nachschub kalter Luft zwischen Island nnd England unterbro
und führt auf seiner Vorderseite Warmluft heran . Ein Teil de?
England gelegenen Hochdruckrückens wurde nach Süden gedrängt u
liegt bereits über dem westlichen Festland . Wir können daher mit
wärmung rechnen . , ,Wetierauolichten für Dienstag , den 19. Juni . Zunehmende
wärmung . wolkig mit Anfheitcrungen . Oertlicke Gewitter .

Wasserstand des Rheins .
Schufteriusel , 18. Juni . niorgenS 6 Uhr : 250 Ztm . , gef. J Ztm .
Sehl , 18. Juni , morgens 6 Nhr : 365 Ztm . . gef . 5 Ztm ,
Maxau , 18. Juni , morgens 6 Uhr : 546 Ztm ., gest . 0 Ztm .
Mannheim . 18. Juni , morgens 6 Uhr : 448 Ztm ., gef . 2 Ztm .

'
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SPOKT - NACHniCHTBN PER BAOISCHKM

Fünf badische Sonderzüge zum Kölner Turnfest.
Die am Sonntag in Schwetzingen abgehaltene Sommer -

tagung der badischen Turnerführer erledigte die
Schlußarbeiten über di« Beteiligung der Badener am Turnfest in
Köln . Baden wird seine 4000 Festbesucher in fünf Sonderzü -
gen nach Rüdesheim bringen . Nach einer kleinen Feier am Nie -
derwalddenkmal , werden die Turner und Turnerinnen in Dampfern
auf dem Rhein nach Köln fahren . Etwa 8000 Badener werden in
Sonderzügen am Montag und Dienstag nach dem Fest wieder nach
den Heimatstationen zurückkehren , während rund 1000 Badener sich
auf Turnfayrten begeben . Weit über 1000 männliche und viele 100
weibliche Teilnehmer sind als Wetturner , Kampfrichter usw . be-
teiligt .

Am 26. Juli vereinigen sich alle badischen Festteilnehmer in den
Palmensälen der Flora in Köln mit den dortigen badischen Lands -
leuten zu einem badischen »Heimatabend . Der ganze Fest -
verlauf , soweit er den badischen Kreis betrifft , wird in einem Bad -
nerfilm festgehalten . Dem ganzen Fest voraus geht das große
Rhein staffelschwimmen von Basel bis Köln , wobei der X.
Kreis Baden die Hauptstrecke Basel - Mannheim zu schwim-
men hat . In Mannheim kommt die Neckarseitenstaffel hinzu . Ueber
1000 Schwimmer werden in der Rheinstaffel zu praktischer , volks -
tümlicher Schwimmtätigkeit herangezogen .

Landeslurnen 193V in Mannheim .
Der Kreisturnrat hat am Sonntag in Schwetzingen be -

schlössen, daß der große K r e i s t u r n t a g am 20 . und 21 . Oktober
in Pforzheim stattfinden wird . In den kommenden Iahren
finden große badischc turnerisch « Heerschauen statt . Das Landes -
turnen der Frauen wird im kommenden Jahre in Eaggenau
abgehalten und di« Mäner halten ihre große Kundgebung im Jahre
1930 als Landesturnen in Mannheim ab .

Dr . Pelyer wieder am Slarl .
Bei den Pommerschen Meisterschaften in Greifswald ging

am Sonntag Dr . Pel ' tzer erstmalig wieder an den Start . Der
Weltrelordmann beteiligte sich an zwei Rennen , lief aber beidemal «
sichtlich nicht auf Sieg , es war für ihn , der noch sehr vorsichtig sein
muß , nur eine Art Probelaufen . Ueber 400 Meter blieb er hinter
Lüdtke -Stettin (32.3 Sek .) und dem um Handbreite geschlagenen
Gerner - Stettin knapp Dritter . Auch über 1300 Meter wurde Peltzer
nur Dritter , allerdings lief er hier sehr verhalten . Sieger blieb
H a r m e l - Stettin in 4 :21 Min .

Die Karlsruher Pferderennen .
Die diesjährigen Rennen des Karlsruher Reitervereins „

Sonntag den 24 . Juni versprechen wieder ausgezemM j
Sport zu bringen . Nicht nur Pferde , die sich durch ihre Erfolge
der Rennbahn einen Namen gemacht haben , sind angemeldet , .,<&
auch Reiter , welche bereits viele Siege erfochten haben , werde »

^
in Karlsruhe am Rennsonntag einfinden . Die Nennungen ^,
den einzelnen Ausschreibungen sind sehr zahlreich eingegangen . %
sind für 60 Pferde annähernd 100 Unterschriften abgegeben wo»

Jf(
ein Resultat , mit dem der Verein sehr zufrieden sein tanu . Aut (i
großen Zahl greisen wir nur die in Sportkreisen sich als Reiter « ,
besonderen Ansehens erfreuenden Namen : Rittm . Frhr . v . L anA j„.
mann , Rittm . Paul Heil , von den Pferden Selmel .
Meldereiter , Abendfrieden , Esther , heraus . Große Felder mit
nenden Endkämpfen sind daher sicher zu erwarten . Die V ^
anziehungskraft dürfte das Riippurrer Jagdrennen ,
über eine Distanz von 3000 Meter führt , sein . In diesem >u ^
ländische Halbblutpferde offenen Hindernisrennen werden w >r - j
Träger wohlbekannter Namen im Sattel sehen . Viele Karl »
weroen sich noch der Rennen aus der Vorkriegszeit erinnern .
welchen Rittm . v. Schlichting und Lt . Frhr . v . R o l1n
Pserde auf den Rennwiesen bei Klein - Rüppurr siegreich durchs
ritten . Nach langer Pause werden wir diese beiden Herren w ^
mit Reichswehroffizieren im Rüppurrer Jagdrennen im Satic
grüßen können . b>'

Die genannten Pferde haben nicht nur in Baden und o ^ j.
nachbarten Pfalz ihre Heimatställe , sondern kommen von wc ^
Württemberg , Bayern , ja selbst Hannover entsendet Vertrete • ^
Beweis , daß die Karlsruher Rennen sich weit über die £ $ *
Badens eines guten Rufes erfreuen darf . Für einen ange ^ jij
Aufenthalt auf dem mit gedeckter Tribüne versehenen Rennp
in jeder Hinsicht gesorgt worden . Hoffen wir . daß . der
ein Einsehen hat und die Bemühungen des Vereins durch I jt«'1'
Wetter lohnt . Die Eintrittspreise sind äußerst niedrig pt
Der Vorverkauf in den Auskunftsstellen des Verkehrsoerem ^
sogar noch eine Preisermäßigung vor . Wir weisen auf die
im Anzeigenteil der heutigen Nummer hin .

250009 Zuschauer in Amsterdam . t
Den 17 Spielen des Olympischen Fußballturniers in

dam haben nach Angaben des Holländischen Olympischen
genau 243 677 zahlende Zuschau . r beigewohnt . Die Ge >am
nahm « an Eintrittsgeldern steigert sich auf eine Sum
750 000 bis 800 000 Gulden .

Meinen werten Kunden und Geschäfts -Bekannten zur
gefl . Kenntnisnahme , daü ich ein

eingeführt habe , u. bitteich bei Bedarf um Berücksichtigung .
Prompte Bedienung zugesichert - Große Ladefläche .

Gottfried Behr , Fuhrgeschäft
Ludwig -Wilhelmstr . 15 . Tel . 2205 .

17320
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Wog , den 19 . Zun ! 1928 . ^ vadische Presse " sMorgcn -Ausgabe ) 5kr. tSL Lette 5.

5 >ne Berliner Firma läßt durch Redsende Inserat -Aufträee sammeln
df r>ln Keichs -Branchen -Telefon - Adreßbuch . Abt . Baden . Wir bitten
vf Geschäftswelt , vorkommendenfalls zu beachten , daß dieses Adreß-
Aif o Berliner Firma in keiner Weise weder mit unserem Landes -
g ^ ßbuch für Baden , noch mit unserem Karlsruher Adreßbuch zu¬
sammenhängt. wie ihm auch keinerlei amtliches Material der Reichs -

t-Tr, »rur Verfügung steht . Ersteres ist noch lieferbar ( Ausgabe 1925) ,
vNeuausgabe ist in Vorbereitung . Die gründliche und genaue Nen-
t«5 -bßitunp des reichhaltigen und zuverlässigen Werkes nimmt na-
tr«*,u emi£e Zeit in Anspruch . Das Stadt - Adreßbuch erscheint zur
S !° unten Zeit im November . Bei Anzeigenerteilung für Adreßbücher
WM u Geschäftsmann sich Klarheit darüber verschaffen , für

e 'cnes Buch , der Auftrag gelten soll , damit Mißverständnisse und
Verwechslungen vermieden werden . (17324

G. Braun vorm. G. BraunTche Hof-
buchdruckerei und Verlag, G. m. b. H.

Adreßbuch - Abteihin « : Karlsruhe , Karlfriedrichstraße 14 .

^ Illk WMllMWg
S 2 6er siebenten Ber -
8iit Durchfübrung der

„ foiimun « über Goldbilanzen
I • Juli 1927 fordern wir die

«M ^ber solcher unserer Aktien , die
Reichsmark Nennbetrag

i .z
' kn . aus . diese Aktien spätestens

1>
° ««m 31 . August 1928 uns zum

S)2i °
„
uW einzureiben . Für je 4M

tJJvfwarf Nennbetrag der ein -
ZlM ^ ten Aktien wird eine neue
9<w " ®et 400 Reichsmark atls -

Nicht i crfitictttn ein ««.
)[.[y,e Aktien fowie eingereichte

eines Inhabers , deren
«l>» zusammen den Betrag
hetr, 00 Reichsmark nich » erreicht .
E " « B ( krastloS erklärt wer .

den Gesamtbetrag dte -
'ouja *ctt und der bei dem Um »
KiiI? verbleibenden Svidenbe -
»in»- ^ krden Aktien zu 400 Reichs -
U,/ausgegeben . die gemäf , ? 290
Ä ' HGB . fftr Rechnung der
ri«b 9 n öffentlich su versteigern

Inhaber » *r umzutauschen .
i»JL ® « ten , deren Anteile zusam -

zehnten Teil de? Ge -
ZixiMrags der Aktien über 4(1
itiäfcerreichen . kZnnen ae-
°rd,„ .

° 4 der angesstbrten Bei «
»MfV. 0 innerhalb von drei Mo »
"tai, . nach der ersten Bekannt -
V >rdoch noch bis ?um Ab -

' " es Monats ttich dieser Be -
^öri . *NiJ durch ' christliche ifr »
itit v 9 bei iiV - Widerspruch ge-

tfipr. n Umtausch erbeben . Sur
'°!"6e Widerspruchs ist et »

das , der widersprechende
di- . "Ar seine Aktien oder die
V * . i,c von einem Notar , der
»IrÄ ^bank oder einer Effekten -
I...»

d» nk ausgestellten Hinter -
Mcheine bei uns hinterlegt

ri>» « ? ' um Ahlauf der Wider -ru<üBfrift belÄKt .

KLEINE anzeigen
haben den größten
ERFOLG in der

Badischen Presse

^ « Sruhe . den 16. Juni 1988.

iî rhläritnaen * Bilanzen »
fünften , Beratung in

S ,
to - ~Angelegenheilen

Röhn . Ublandstr . 42 . II . (8663 )

.Are » mar fdj durch
.WUslg » lemm .

^ Sos * , 9 Kilometer allein gegangen .
AnVj " ' - Mittel aus Dankb allen

««(i lostenloS bekannt 3r . Krumwiedc .' ? anu . ». Alter Markt 28. lAltiü » )

„Äneiderin
Ai ,

*n Sommer -•
: folgenden

& ?»«A
föff fliins Haus .v̂

«n le "c erb .
' eiÜ

" 1» in gute

. >^ >nd

' l % \ « ngeb . u .
Bad . Pr .

Klavpsportwagen
Herrenanzug , mittlere
Gr . gesucht . An ? , u
Nr . 17Ä42 an d . B . Pr .

Offene Stellen *.

Tüchtigen
Bficherreisenden
bietet glänzenden Verdienst unser
neuer Schlager

nDie uolKstiochlchule im Haus
"

Hervorragende Besprechungen In
der Tages , u . Fachpresse . Hohe
Provision ftlr erfahrene Herren , die
sicher auftreten und redegewandt
sind . Bequeme Monatsraten — kein
Aufschlag — keine Anzahlung . An¬
gebote von nur ernsthaft interessier¬
ten Herren erbittet (3016a

Volkshochschulverlag
Nordhausen/H .

Hobe » SerMenft . dauernde Erlstenz ,
biete » führendes Haus ( auch Tamcn und
Herren » in Stadt und Land , . Besuch d .
Privatkuudschast sür eingefühite Bedarfs -
artikel . Nur Kräfte , die gewöhnt sind , viel
Geld zu verdienen , wollen fich mit Ausweis¬
papieren melden tot Restaurant zum Zllbtal ,
Karlsruhe , von 9—11 « 2—6 , DlenStag und
Mittwoch . Kein Kapital , keine Blanche -
kcnntnisse erforderlich . ( B8K0)

Suma wäscht den Schmutz vollständig heraus . Suma gibt nicht nur
scheinbare Reinheit . Suma entwickelt im Kessel Millionen Bläschen .
Diese durchfluten die Wäsche , lösen allen Schmutz behutsam und spülen
ihn empor . Suma wäscht auf neue , bessere Art ; es wäscht reiner .
Versuchen Sie Suma selbst ! Millionen verwenden es schon ständig , weil sie
es besser finden . Das werden auch Sie . Suma kostet jetzt nur noch 45 Pfg .

45 P % -

Wie ein Staubsauger —Sumaverdanktseine erstaun¬
liche Reinigungskraft seiner eigenartigen saugenden
Wirkung . In Suma sind Bestandteile wirksam , die
beim Kochen Ströme von Bläschen entwickeln , die
in starker sprudelnder Bewegung auch die feinsten
Gewebemaschen durchspülen und den Schmutz von
jedem Fädchen buchstäblich lossaugen . Suma
wäscht die Wäsche reiner I Kaufen Sie Suma noch

heute und versuchen Sie es
selbst .

Suma wäscht jede Art Wäsche : Leinen , Baumwolle ,
Wolle , Flanelle , weisse und farbige Sachen . Suma
reinigt überhaupt alles was nasse Behandlung
verträgt .

Unsere Erzeugnisse Sunlicht Seife , Lux Sei¬
fenflocken , Suma und Vim berechtigen zum
kostenlosen Bezüge der Haushalts -Lehrkurse
des Sunlicht -Instituts . Prospekt kostenlos auf
Verlangen .

1

SUMA BLEICHT DIE WÄSCHE NICHT -
ES WÄ SCHT SIE WEISS/

s mmm
SUNLICHT GES.

MANNHEIM

Für das Büro der ßescitäüsleiiuns
einerTas ;eszeitunem . VerIaitsdruci <erei
wird ein In allen Sparten des Zel -
tungs - u . Verlagswesen » erfahr .

Herr oder eine D3IB6
nicht unter 25 Jahren gesucht .

IiI
Verlangt wird gut Deutsch
in Wort u . Schrift , Steno¬
graphie u . Schreibmaschine
Akkuratesse u . Ordnungs¬
sinn , Interesse und verträg¬
licher Charakter .

Bewerbungen m Arg . der bisher
Tätigkeit , Qehaltsanspr - u Alter unter
Beifüg d . Lichtbildes unter MH 1089
an Ala - Haasensteln & Vogler ,
Frankfurt a . IM. A1735

__ _____
Vetftnnnaf . Tuiliver -
uiuMwuo sucht tücht.,
in Beamteukreis . best .
; iitflefil6rten Herrn als

Vertreter .
Da günstige Preise u .
Bcritdge mit Beani «
tcnvcrbände .t leichte »
Arbeiten . Branche -
kundige Herren er -
Valien den Vorzug .
Offerten beförd » nt .
L . M . 800 Rudolf
Masse . Mannheim .

(« 1732)

Getragene Anzüge u .
Kleider an kaufen
gesucht Angebote un *
ter Nr . 17804 an die
Badisch - Presse .

I« u
angesertigt In der

Ferd . Thiergarten <Bad Presse »

^ mobiiröh

ri*scha f tsbe sitz
S folM ju Betfonfen

% [(. : . ^ « fic Raden -Baden . Luftkurort°«'on und Berkehrsantoorrb .
> C e,9* *« S6e 3V, Hektar
K - Ä . . ! ? illa >. 15 3tm „ Bad . el . L . .

Sont . Ränme .
I ' . Stallgebäude ( f . (Taragenl

OMtontt .. nunc . Wiesen . «c(cbten ? lter > lau

Sür unsere Werbeabteiluna stellen mit
noch einige

Damen u . Zerren
mit guten Umgangsformen und festem
Arbeitswillen ein .

Die Tätigkeit ist leicht und interessant und
erstreckt stck nur auf einige Ziuuden täglich .
Vorkenntnisse nicht erforderlich , da Eiuarbei -
tung erfolgt .

Geboten wird : Hobe Provisionen . Tage »
gelder und Prämien . Auch in den ersten
Tagen der Einarbeitung zablen wir gaian «
tierte Zuschüsse oOne Riilksicht auf Erfolg .

Säugling G . »>. b . H . , (17830>
Verkanfstelle Karlsruhe . Erbvrinzeustr . » I .

Für baldigen Eintritt
fucve t .v sür metncii
Lieferwagen erfahren .,
tuugcn

Chauffeur
Gelernter Mechaniker

devorzugt . Gute Zeug -
uisfe und gute »Aei -
dung Bedingung .
Allgeb . u . Nr . 17358

an die Bad . Presse .

Sauberes

Mädchen
für Hausarbeit und
als Stütze am Mifett
zum sofortigen Ein -
tritt oder 1 . Juli
gesucht . (17326 )
Uhlaitdftrat « 9 , Part .

Ein selbständ . solides

Mädchen
kllr Küche uird Haus -
anbeit auf sofort zu äl -
I« rcm Ehepaar aesucht ^
Zeugnisse erlord <rltch
Vorholzstr . 2V, in .

(8799 )

Junger Mann
mit Führerschein 3b ,
übernimmt noch einig «
Kunden tu Wageu -
pslege , auch Lieser -
wagen . Angeb . unt .
F-.H . 8791 an die Jöati .
Presse , Fil . Hauptp .

Anna . Mädchen , das
evtl . zu Hause schlafen
kann , ver sofort od .
1 . Juli gesucht .
Amalienstrabe 46, I .
Stock . ( 83839)

Teilhaberin .
Fräulein , da ? perfekt in Schreibmaschine

und Steuogravhie . als BerirauenSvolten in
Büro sofort gesucht . Bei Einlage von .'>000
.M. ivelcke durch Hnvoth «» sicher aeuellt wer -
den . Beteiligung geboten .

Slngebote unter is- r . F .<- an die Ba -
dislbe Presse Filiale Hauvtvost .

Mleiiz !
Suche für so

einige lisi

All . I . SM .
für Infett

(9' 8fi9 )

aroi '. e Fernsicht ,iiii " cnvcnsion m. Kasseebetrieb geeig .
^ I»»^ ^ « lber f . nur NM . «0 000.—.

dil z,
9l» ! . 30 000.—, Kosten Käufer .

^ beauftragten : ( A1783 )

.̂ ^ bes ^ er - Cen ? ra ! e
\ , ^

ci »5e rger & H . Meckler .

bere Garderobe , für
leichte Reifetätigkeit .
bei hohem , stcherem
Einkommen . Provi -
kion u Fixum zuae -
stch- lt Günstig fftr
abgebaute Beamte etc .
ied . Standes . Melde -
»eit Dienstag vorm .
9— 11 , nachm . 2— 1 U .

« rögerstr . 8. Tel . Hansa 8065. Wiuterstr . i . 4. St .

Zur Fübrung einer
Möbel
Tapeten
Handlung in einer
aufstreb . Industrie -
stadt t . Oberbaden
geeig Kraft gel . mit
20—30 000 M Jnteres -
senelnlage gegen 1.
Hvvotbek . SchöneWob -
nuug und Bad sos.
beziehbar . Oss . mit
Zlngabe des verfügb .
-» avitalS . bish . T !iti >' ! .
ii Referenz . (A1734I
Stuttgarter Treuhand
Stuttgart . Büchsen -
strafte 4 ».

Weiblich
Perfekte

iMuierin
sowie

Anfangs - Muferin
von ' liesigem Fieiseh -
n . Wurawteschäfi zum
sofortisen Eintritt xe -
sucht 16961

Gebr . Hensei
Karisr ., Kronenstr . 3!I.

Einf . iting . Fräulein
für Vaden und Haus -
arbeit sofort gesucht .
Kost u . Wohnung im
Hause . (16943 ,
Konditorei L . Qrsterle ,
Karl -Frieditchstr . 20.

Ehrliches , fleißiges

Mädchen
sür ütafseekllche und
Hausarbeit sofort ge-
' ucht . (17334 )
Konditorei — CasS
G . Q II e r n h » r st .
Waldhorustrasie 25

neben Alte Brauerei
Kämmerer .

Fleißiges , krästiges
Mädchen

vom Lande sür Küche
u . Haus per sofort ges .
Zu erfragen Rheinstr .
30, Wirtschnst . «B8W ,

Junger , strebsamer

Schriftseher
in all . Scchart . bew .,
sucht äugen . Stellung .

Angeb . unt . M1787
an die Bad . Press « .

Braves , fleißiges

öervierlriiulein
funjt Stellung

in einem gut bürger¬
lichen Lokal für fosorr .
Angeb . unt . FH 8804

an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

19jähriges
Mädchen

in bürgert . Hausb . be¬
wandert , sucht Stelle
für sofort Gute Zeug

Tüchtiges

Servierfräul .
sucht Stelle .

Angebote unt . S1793
an die Bad . Presse .

Gebild .. alleinstehd .
Dame . tüchtig im
Haush ., sucht Stell «,
ins Ausland zu Ktu -
dern etc . Angeb . unt .
Nr . 81800 an die
Badische Presse .
Ein elternloses Mäd
»Heu sucht auf 1 . >>nl
Stelle , wo Gelegeuli .

mHdchen
21 I . alt . such« Stell .
in Restaurant , z. Ser -
vieren od . als Mit «
Hilfe in b. Küche . An¬
gebote au Kieniler .
Nintbeimerft . 7 . B879

Suche selbständig im
Haushalt

Stellung
zu kl Fam . Aug . u .
F .H .880» a d. Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Suche für meine
woblerzoa . im 3 . a .
Tochter taasüb . leichte

geboten ist . das Koch. Stelle in gutem kl.
. . . zu erlern . War schon !Haushalt , dieselbe be-

niste vorhanden An - als Zimmermädchen !siv » iu allen häuslich ,
geböte unter Nr . F .H . tätig Angebote unter ! Arbeiten gute ttenm -
«81« an die Badische fit . (91 *07 an die Ba » j ntffc . ZSbrinaerstr . 2,
Presse Frl . Hauvtvost . difche Presse .

' iV . Stock . ( 8855 )

Mfldchcn
für häusl . Arbeiten
sofort gesucht . (B « >1
Hirschsirake 91 , pari .

Gesund und schlank !
Tüchtiges , kinderneves

Mädchen
das schon in Stellung
war , per sofort ge-
fucht . (173481
Werderstrasie 59 . part .

Ordentliches (B905

Mädchen
das schon in Stellung
war , a . 1. od . 15 . Juli
zu alt . Ehepaar in die
Pfalz gesucht . (» 9"5>
Vorzustellen 6 . Kahn ,

Kaiserstrake 120 , von
8—11 u . 1—4 Uhr .

Gesucht
sofort ehrl ., fleißiges
Mädchen sür kleine
Familie . Mückle , !! al -
ferftr 168 , y . FH8811

Ordentliches

Mädchen
sür alle häusl . Arbeit ,
tagsüber in N . Haus -
halt fof . od . p . 1. Juli
gesucht Zu erfrag , u .
F .W . 386L in der Bad .
Presse , Fil Werderpl

Personal
ISie finden solches I

w , iedes Ge -
I werbe durch einel
I kleine Anzeige »n >
Ider Bad Preste

Durchaus selbständ .
Installateur

pers . in sanit . Anlag .,
sucht Tauerstellung per
sofort . Augebote unter
« 1791 an b . Bad . Pr .

So schlank sollten Sic
sein ! Bitte schreiben
Sie an uns , Sie wer -
den dadurch eine Me -
thode kennen lernen ,
bei der Sie ohne lä -
stige Körperübungen ,
ohne qualvolle Diät
ein Körpergewicht er -
langen können , wie
Sie es von Natur aus
haben mühten . Durch
sinnreiche Abwechslung
von fünf verschiedenen

Zusammensetzungen
unschädlicher Salze ,
wie sie auch in natür -
lichen Mineralquellen
vorkommen , wird dies
bewirkt , ohne Ihre
Gesundheit im gering -
sten anzugreifen , ohne
Ihr Wohlbefinden zu
stören oder Sie irgend -
wie zu schwächen. Am
Gegenteil , Sie werden
sich frisch und geistig
reger fühlen . Dann
werden Sie selbst gern
die Kur so lange fort -
setzen , bis Sie eine
schöne, schlanke Figur ,
einen reinen Teint ,
ein gesundes Aussehen
und elegante , elasti -
jche Bewegungen haben . Ihr
Herz 'wird kräftiger schlagen , Ihre
Lunge tüchtiger atmen ; dadurch

•'HESS »
S"'' :^ VVä

wird Ihr Blut frifcher
durch die Adern rollen
und alle Ihre inne -
ren Organe neu be-
leben und erfrischen .
So werden Sie ener -
gischer , « rbeitsfreudi -
ger und kräftiger , ob-
gleich Sie an Gewicht
und an Umfang ab -
nehmen . Wir senden
Ihnen gern kostenlos
und portofrei zusam -
men mit der ausführ -"

lichen Knrbeschreibung
ein genügendes Quan¬
tum der Kur

Will HRlMt
damit Sic deren Wert
utfb völlige Harmlo¬
sigkeit selbst erproben
können , ohne auch nur
einen Pfennig aus -
geben zu brauchen .
Schreiben Sie uns auf
einer Postkarte recht
deutlich Ihre genaue
Adresse mit dem Er -
suchen um eine Gra -
tisprobe , und senden

f Sie die Karte noch
heute ab an die Haupt -
Niederlage für R e a k-
t o l , Viktoria - Apo -

theke , Berlin 54 , Friedrichs ^ . 13 .
R e a k t o l ist in den m« !Kcn

Apotheken zu haben . ( .* 1G"-1

m .

rar
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iidwestdeutscheJndustrie -und Wiitschafts-Zeftua!
Berliner Börse.

Berlin , IS . Juni . iSuukivrnch . » An der heutigen Berliner Börsekam das Geschäft nur sehr schleppend in Gang , da das Publikum mit
Auürcwen zurückhält und die Spekulation ihrerseits größte Vorsicht übtund außerdem das Ausland augenblicklich sein Desintcressement amBerliner Effektengeschäft bekundet . Nur einige Svezialwerte warenstärker gefragt und infolgedessen befestigt . Im allgemeinen war dieTendenz bei freundlicher Grundstimmung uneinheitlich . Zurreservierten Haltung trug wohl vor allem der schwache Schlutz der New -mutet Samötagbörse bei . Der Geldmarkt blieb weiter flüssig .Tagesgeld stellte sich aus 5—7 Prozent . Monatsgeld auf 7.5—8 .5 Prozentund ba » karierte Warenwechsel auf ca . 6,87 Prozent . Man ist auchwcgen der zukünftigen Tendenz am Geldmarkt durchaus zuversichtlich ge -stimmt , da der Zahltag per Ultimo -Juli -Liauidation vor den Halbiahres -ultimo fällt . Am Devisenmarkt war der Dollar internationaletwas fester . Er stellte sich gegen die Mark auf 4 .1838 und gegen dasPfund auf 4 .8811 . Schwächer gegen London lag Madrid mit 29.54 undAmsterdam mit 12.103/ i «. Zürich dagegen mit 25.81 $, eiwas f Her . VI"am beimischen Rentenmarkt waren die Umsätze bei kaum ver .änderten Kurien außerordentlich klein . Nach Festsetzung der ersten Kursewar die Tendenz kaum verändert .

Im weiteren Verlaus der Börse kam das Geschäft vollkomme «» zumStilluand . Infolgedessen gab das Knrsniveau aus allen Seiten überwiegend leicht nach . So verloren Salzdetfurth 7, Aschersleben 2. Serger2, Polyphon 3 .75. Im allgemeinen betrug der Rückgang etwa 1 Prozent ,Ausgenommen waren einige Svezialwerte , die etwc .s fester lagen . Sem .berg plus 3 , Feldmiihle plus 3, Leonhard Tiefe plus 5 .5, Netchsb .,nk >anteile auf angebliche holländische Käufe plus 7.5. Am Devisenmarkt konnte sich Stockholm gegen London im Verlaus von 18.18?!auf 18 .17% befestigen . Der Privatdiskont blieb mit 6.5 Prozentfür beide Sichten unverändert . Bis zum Schluß der Börse gab die Tendenz weiter nach und zwar am meisten bei den Werten , die sich vorhernoch erhöhen konnten . Auch an der Nachbörse hörte man weichendeKurse . Gegen 14 *4 Uhr wurden folgende Kurse gesprochen : Commerzbank194 Brief , Danatbank 282 . Hapag 17g, Nordd . Lloyd 262 , Reichsbank 282,AEG , 173, Siemens 353.5 , Schlickert 205 , Schief , B -Gas 256 , LeonhardTiefe 315 , Karstadt 243 .75, J .-G . Karben 272 .5, Dessauer Gas 216 .5 , Zell¬stoff Waldhcf > 809 , Ver . Glanzstoff 692 tmlnus 11 ) , Schultheiß 358, Oftwerke 317, Oberkoks 115.5 , Polyphon 545 , Rhein . Braunkohlen 304,Gelsenberg 140, Mannesmann 139.5, Salzdetfurth 448 (minus 16, Westeregcln 259 .5 Brief , Kali Afchersleben 255 Brief , Altbesitz l und II51 in , III 54, Neubefife auf 18.50 nachgebend .

Frankfurter Abendbörse.
Srankfurt , 18. Juni . iFnnksvrnch . ) An der « bendbörse sehlte leglichc Anregung , sodaß die Spekulation äußerst zurückhaltend war . DasGeschäft wickelte sich in kleinstem Rahmen ab . Trotzdem konnten sichdie schwachen Nachbörsenkurse im allgemeinen behaupten . Vereinzeltleichte » urSerhöhnngen . Beachtung fanden Schlffahrtswerte , der Kalimarkt , Siemens und Farbcnindustrie . Von Anleihen Ungarn etwas ge .sucht . Die Nachbörsenkurse waren bei vollkommener Geschästsstillegrößten teils behauptet , g arbenindustrie 273,25 , Waldhos 30». Siemens853 , Rcichsbank schwächer 271 . Auch Kaliaktien gingen stärker zurück .Westcregeln 260—255 , Aschersleben 252 .5—250.
Anleihen : Altbesife 51 .40, Ncubesitz 18.75, 4 Pro, . Dt . Schutz ,gebiete 7,12.
Bankaktien : Allg . Dt . Creditanstalt 142, Barmer Bankveceln147 , Berl . Handels,icscllsch . 276 , Commerz u . Privatbank 193 , Darmst ,u Nationalbank 284 , Deutsche Bank 168, Disconto -Gesellschast 166 .5 .Dresdner Bau » 167.5 , Metallbank 148. Reichsbank 281 .5 , Oesterr .Credit 85.12.
Bergwerks - Aktien : Buderus 85, Gclsenkirchen 140, Har' ' ener 161 , Kali Aschersleben 250 , Westercgcln 255 , Klöcknerwerke 133.75,Ä înneSmannröhren 139 .25, Phönix Bergbau 96.5, Rhein . Braunkohlen94.5. Rhcin - Stahl 161, Bei . Königs - und Lanrahütte 77,5 , Ber . Stahl? crke 97.5 .
Transportwerte : Hamb . Amerika » . Pakets . 17V, Nordd ,' oyd 162.
Industrieaktien : Adlerw «^ « lklener 11 .1.5, AEG . Stamm -ktien 178 .75, Bergmann Elektr . 206 , Zement Heidelberg 142 . DaimlerMotor 117.25 . Dt . Erdöl 144 . 12 . Dt . Gold Scheideanstalt 209, Dt . Li -uoleumwerke «86. Elektr . Licht u . Kraft 229 . Elektr . Lief . Ge !. 172 .5,Eftlinger Maschinen 55, J .-G . Farben 273 , Kelten u . Guilleaume 131,Franks . Hos 107,5 , Franks . Maschinen 80.5 , Geösürel 267 . GoldschmidtTh . 100,25 . Hausiverke Küssen 138, Hirsch Kupfer 134 , Holzmann 152,Holzverkohlung 96. Juughans Gebr . 88, Lahmeoer 176, Mainkrastw ^ rke124 , Ncckarsulm Fahrz . 67,25 , Rhein , el . Mannh . Stamm 168, Rütqers -werke 102, Schuckcrt El . Nürnb . 205 , Siemens u . Halske 858 , Südd .Zuckerfabrik 158. Thür . Lies . Gotha 108 , Voigt » . Hässner 219L , Zell -stoss Aschaffenbura 211 .25 , Zellstoss Waldhof 309.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 18. Juni . sDrahtbericht . ) Bei f e st e r Tendenz notiertenKnorr 156, Walöhos :; 10 , A . -G . für Seilindustrie 70, Wayß u . Freatag147 .5 , Konserven Braun 82. Pfalz . Nähkayfer 59, Südd . Zucker 153 . We -fteregeln 264 . '

Warenmarkt
Karlsruher Sleiichgras,markt vom 18 . Juni . Der Fleifchgroßmarktin der neuen Fleifchgroßmarkthalle des Stadt . Schlachthofes war be -

Ichickt mit : 70 Nindervicrtcln , 3 Schweinen , 2 Kälbern , 2 Hümmel, ».Preise für 1 Pfund in Pfennigen : Knhfleifch 45—60, Rindfleisch 90 bis10«. Farrenfleisch 80—96. Schweinefleisch 80—82 . Kalbfleisch 120—130,Hammelfleisch 88—90. Markt schleppe » d .
Mannheim , 18. Juni . lDrahtbericht . ) Produktenbörse . Verstärkte ?An gebot brachte eine leichte Abschwäch » ug der Preise , die . auf Wetze imehlüvergriss . Mau verlangte für ie 100 Kilo ohne Sack wäggonfrei Mann -

heim : Weizen inl . 27—28 , auSl . 29.25—31 .25, Roggen inl . 29 , Hafer inl .27,75—28.75 , ausl . 27 .75 —28.75 . Braugerste ausl . 81—35, Futtergerfte 24bio 25 , Mais ohne Sack aus Bezugsschein 21.50—24 .75, südd . Weizenmehl- peziat Rull 87.25—87.75, südd . Roggenmehl je nach Ausmahlung 89 bis40, Weizenkleie 14.25.
Berlin , 18 . Juni . iFunkivruch . » Produktenbörse . Bei ent, -qcn -kvu' iucnden Forderungen des In - und Auslandes setzte sich die Ab -

wärlsbewrgung im Berliner Weizengeschäft fort . Die Unter -
uehmungslust ist recht gering , Essektivweizen war etwas über 1 NM .schwächer . Juli mußte 2 NM . hergeben , spätere Sichten unverändert .
,) m Gegensatz hierzu wurde der Roggen wiederum nach oben notiert .TU ' Befürchtungen , die wegen der nassen und kalten Witterung in Bez »aaus den Saatenstand schon am Wochenschlnß laut wnrden , treten heilte
mehr in den Vordergrund . Die Befestigungen wirkten sich stärker aufdie Herbstsichten ans , während Juli nur 0.50 RM . höher eröffnete ,Haser ist ebenso wie G e r st e und M a i S ruhig ,

Berlin , 18. Juni . (Fuukivruck . ! Amtliche Prodnktenaotieruunen
Mir Getreide und Lelsaatcn je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Mark . 250—252 ( 74Vi Kilogr . Hektolitergewicht >.

' » [{ 8fi5. " n bis
- 68.75 , September 264 —263 , Oktober 264—262 .50, matt : Roggen : Mark .J71 —273 (69 Kilogr . Hektolitergewicht ) , Jnli 270,50 . September 252 .50
bis 251,50 . Oktober 253 .50—252 , ruhig : Sommergerste 245—268 . ruhig :Hafer : Mark . 254—260 , Juli 258 u . Brief : September —, Oktober —,matter : Mais : loko Berlin 239—242 , stetig : Weizenmehl 31 .25—35 .25,matter : Roggenmehl 85.50—38.50, stetig : Weizenkleie 16 .25—16.75, still :
Roggcnkleie 18.50, behauptet : Weizenkleiemelaffe 16.75— 17.25 RM .Magdeburg , 18 . Juui . Weikizucker ( einschl . Sack und Verbrauchs -
steucr sür 50 Kilo brutto sür uctto ab Verladestelle Magdeburg ) inner -
halb 10 Tagen 36 RM . Juni 26 . Tendenz ruhig .

Bremen , 18 . Juni . Baumwolle . SchlußkurS . Ameriean fnlly
iniödling c . 28 g . mm loco ver engl . Pfund 22 .83 DollarcentS .

Vlokmsrkt .
Karlsruhe . 18. Juni , Biebmarkt Es waren zugeführt und wurden

je 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 86 Ochsen a 57—62 , b 54—57,
. . 52—54 , d 51—52 : 27 Bullen a 52—53, b 51 —52 , c 50—51 , d 48
bis 50 : 24 Kühe a uud b —, c 28—38. d 18—28 : 109 Färsen a 55
bw 61 , b 48—55 : 61 .Kälber a — , b 78- 84, c 63— 78 , d 59—63, e 56
bis 59 : 1018 Schweine a 64—06 , b 66—68 . c. 68—71 , d 68—70, e 64
bis 66 , f 60— 64 , g 5."— 60 RM . Beste Qualität über Notiz bezahlt . Die
Preise sind Marktpreise sür nüchtern gewogene Tiere und schließe » iämt -
liche Tresen des Handels ab Stall für Kracht , Markt - und Verkanfskoften ,
Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also
wesentlich über die Stallvreise erheben . Tendenz : Mit Großvieh
langsam , Ueberftand : mit Schweinen ruhig : mit Kälbern mittelmäßig ,
geräumt . *,Mannheim , 18. Juni . ( Drahtbericht . ) Biebmarkt . E » wurden
»uaesllhrt u« d je bv LUo Lebendgewicht je « ach Klasse gehandelt : 173

Ochsen 30—62, 144 Bullen 30—54, 314 Kühe 18—58, 841 Färsen 38—63,739 Kälber 54—80, 28 Schafe 45—50, 2 779 Schweine 54—71 RM . Ver¬lauf : Durchweg mittelmäßig , mit Großvieh geräumt , mit Kälbern aus -verkauft , mit Schweinen Ueberftand .
Köln , 18. Juni . ( Drahtbericht . ) Biehmarkt . Auftrieb : 354Ochsen , 89 Bullen , 566 Kühe , 60 Färsen . 18 Kresser . 1211 Kälber , 40

Schafe , 5860 Schweine . Verlans : Mit Rindern , Kälbern und Schafenlebhaft , mit Schweinen ruhig . Preise je SO Kilo Lebendgewicht : Ochsen30—65, Bullen 48—58, Kiihe 20 - 57, Kttsser 40— 63, Kälber 50—115,Schafe 55— 60 , Schweine 65—73 , Sauen 63—70 RM .
Metalle .

Berlin , 18. Juni . Metallnotierunae » für ie 166 Kilo . Elektrolyt -
knpfer prompt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Notierung der
Vereinigung sür die Dt . Elektrolytkuvfernotiz ) 189.50 RM . Rotiernnge «der Kommission des Berliner Metallbörsenoorstaiides ( die Dreise ver -
stehen sich ab Lager in Deutschland sür prompte Lieferung und Bejah -
lnng . ) Ortginalhüttenaluminium . 98 bis 99 Prozent in Blöcken , Walz -
oder Drahtbarrcu 190 NM . , desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99 Pro -
zent 194 , Neinnickel , 98 bis 99 Prozent 850 , Antimon -Regnlns 90 —95,Kcinsilber ( 1 Kilo fein ) 82—82.50 RM .

London , 18. Juni . Metallschlnßknrse . K u p s e r : Tendcn j b|!t(Standard per Kasse 6S " h, —13% . ver 3 Monate 6394 —83 " /i «, Se »Zj63%, Elektrolyt 69H —69W, best seleeted 67—68k , strong sheets 94' ! < °
wirebars 69H . — Zinn : Tendenz flau : Standard per » 7 j ki.ji,bis 216% , per 8 Monate 213%—214, Scttl . Preis 216V4 , Bam ' ,StraitS 217%. — Blei : Tendenz willig : ausländ , promptSichten 21' /u , Set « . Preis 20% . — Zink : Tendenz willig ! % iLprompt 85%, entkt . Sichten 25 «/,, . Settl . Preis 25',- . —
Inland 97, Aluminium für Ausland 102. Antimon Regulas ^Preis 59',̂ — 60, Antimon Regulus chines . ver 38 . Quecksilber 22 , jiiiier , 15% , Nickel für Inland 175 , Nickel für Ausland 175. Weifet
Kupfersulphat 26 %—26% , Eleveland Gußeisen Nr . 8 66. | ^

Amerikanische Grtreidenotienmgeii. h
£Chicago . 18. Juni , (Funkspruch . ) Schlußknrse . Wei » ' ^den , willig : Juli 187-̂ — 137% . September 137^ — 137^ , De,cn >°>

bis 140% . — MaiS : Tendenz willig : Juli 101^ . Septci "°
^Dezember 85%, — Hafer : Tendenz unregelmäßig : Juli

tember 45% , Dezember 47%. — Roggen : Tendenz kaum f' " ,'
121 %. September 117 , Dezember 117%. ( Alles in Cents je Buld ^

Amerikanischer Konjanktarindex .
Starke Kurserschfltterungen In Newyork . — Undurchsichtige
Kreditlage . — Grosse Goldverluste . — Rediskontdruck .

Kongestionserscheinungen am Kapitalmarkt .
Die New Hocker Börse blickt auf eine bewegte Woche zurück

die durch die ersten starken Kurserjchütterungen nach monatelanger
Hausseperiode gekennzeichnet wird . Ein charakteristisches Merkmal
für die in New Porter Börsenkreisen vorherrschende Unsicherheit ist
in den häufigen Kursschwankungen zu erblicken . Nach den durch
starken Abgabedruck verursachten Kurseinbrüchen vom 12 . Juni , die
den Durchschnittspreis von IS Spitzenwerten des Industrieaktien -
Marktes auf 124,4 pCt . herabdrückten gegen 126,5 am Vortage und
129 .5 am 8 . Juni , setzte an den beiden folgenden Tagen wieder eine
Haussebewegung ein/sodag der Durchschnittskurs der Industrieaktien
bis zum 14 . Juni auf 128,8 pCt . anziehen konnte . Am 15. Juni
dagegen trat wieder ein Rückschlag auf 126 .2 pCt . ein . Beunruhi
gend wirkten hauptsächlich die angespannte Geldmarkt -
läge , die in der letzten Zeit besonders großen Eoldverluste , die
einer Erleichterung am Geldmarkte entgegenwirken , und die bezüg -
lich der Rediskontpolotik der Bundesreservebanken gehegten Befürch -
tungen . Besonders seitens der Chicagoer Bank glaubt man eine
erneute Heraufsetzung der Rediskontrate befürchten zu müssen , und
scheinbar nicht ohne Begründung . Führende Persönlichkeiten der
Chicagoer Bank geben offen zu , daß eine Rediskonterhöhung zutDebatte stehe . Eine Entscheidung konnte jedoch bei der letzten
Sitzung infolge der Abwesenheit mehrerer leitender Beamten nicht
getroffen werden . Infolge der undurchsichtigen Kreditlage sind auch
verschiedene günstige Faktoren so gut wie wirkungslos geblieben .
Insbesondere hat auch der starke Rückgang der Maklerdarlehen (um135 Mill . Doll .) keinen Eindruck gemacht .

Ende des Rheinschiffahrtsstreiks

Tägliches Geld pCt . . . . » • • ■Aktienumsatx . 1000 Stück > » . .Industrieaktien -Index . pCt . . . » ,Eisenbahnaktien -Index , pCt . . . ,1 % deutsche Anleihen , pCt . . . . •6Mi% deutsche Anleihen . pCt . , ,Maklerdarlehen . Mill . <t . . . >WagengestellunK . 1000 Stück . . .Uelgewinnunu arbtstel . 1000 FaB .Heichsmark -Kurs , >6 für 100 .M, . .Sterling -Kurs , <S für Pfund . .Goldbestand Fed .Res .Banken , Mill . 'SNotenumlauf Fed . Res .Bank .. Mill . $Kaufkraft d . Dollars , 1913 — 100 .
Kupferpreis , elektr . , loko Cts/lb . .Uleipreis . loko . Cts/Ib . . . . .Zinkpreis East St . Louis . Cts /Ib . .Weizenpreis Kotwinter , Cts/bush . .Baumwollpreis , loko . Ots/lb . . . .Gumtnipreis . First later . Ots/lb . .

Woche endend am
16. 6 . 27 8 I . B. 28 7 . 6 . 28

4 . 11 6 .00
198559 729 13 841105 . 312 -- .6

136 . 1 129 .5139 .6 135 .2101 .6 101 .7 101 .197 .0 97 .5 97 .2
3160 4 470 4 563H 1003

2 351
23 .945

1021
2 36s23 .700 23 .893

4
2
8ii

4 .856h 4 .8841
3 017 2 607
1 69Ö 1593 1598

71 .3 66 .8 67 .412.75 14.75 14 .75
6 .40 6 .30 6.30
6 .25 6 .15 6 .15

158 .5 191 .8 177 .5
16 .90 21 .05 21 .05
35.50 19 .63 19,50

18 . 6 . 28
5 90

20 .610
126 .f
132 .7
100 .196 .9
4 428

934
2 363

23 .890
48819
2 580
1605
67 .7

14.76
6 .30
6 .16

179 .121.15
19 .63

Der Kapitalmarkt bietet , wie schon in der Vorwoche be>
richtet wurde , neuerdings ein weniger günstiges Bild . Die Zusam -
mendrängung der Emissionen in jüngster Zeit hat zu einer Ver -
stopfung des Marktes geführt , wie sie auch früher schon mehrmals
beobachtet wurde Wenn auch die New Porker Kongestionserschei -
nungen nicht so ernst zu nehmen sind wie beispielsweise eine Heber -
attigung des viel empfindlicheren deutschen Marktes , so werden doch
wohl einige Wochen vergehen , bis das aus den letzten großen
Emissionen noch herumHwimmende Material verdaut ist . Znsbe -
londere wird auch die Plazierung von Restbeträgen der zahlreichen
deutschen Emissionen noch einige Zeit erfordern . Die Ueberfüllung
des amerikanischen Marktes mit deutschen Emissionen kommt , wie in
vorstehender Tabelle veranschaulicht , deutlich in der Kursbewegung
der älteren deutschen Bonds zum Ausdruck .

Pariser Börse und Geldmarkt.
Beendigung der Hausse . — Geld leicht .

Die Börse stand in den letzten Tagen unter dem Eindrucke der
bevorstehenden Frankenstabilisierung , die ihre Schatten vorauswirft
indem sich die Terminspekulation die größte Zurückhaltung auferlegt .
Dies hat seit einigen Tagen eine allgemeine Baisse der Aktienkurse
zur Folge , wenn auch der Komptantmarkt etwas belebter ist als der
Terminmarkt . Die st a r k e H a u ss e , die an der Pariser Börse viele
Monate lang herrschte , ist beendet , Sie war durch die Wäh -
rungspolitik Frankreichs entscheidend beeinflußt gewesen . Die fünf -
zig Milliarden Franken , die die Banque de France seit achtzehnMonaten ausgegeben hatte , hatten in erster Neihe zur Belebung des
Effektenmarktes gedient . Außerordentlich ungünstig beeinflußt war
die Pariser Börse in den letzten Tagen nicht nur durch die in New
Pork eingetretene Baisse , sondern auch durch den Krach in
B r ü ss e l . Die belgischen Finanziers hatten in Paris beinahewütend spekuliert , und als sie ihre Positionen in Brüssel auskündi -
jen mußten , da ihnen die notwendigen Reportkredite fehlten , warenie auch zur Aufgabe ihre Pariser Positionen genötigt . Eingehend
beschäftigt man sich , in allen Finanzkreisen mit der Frage , welchesdie Folgen der Frankenstabilisierung für die Börse sein würden .Man nimmt an . daß nach der Stabilisierung das Interesse für fest-
verzinsliche Werte größer sein würde als für rein spekulative , und
daß neben Renten und Staatsanleihen jene Papiere die Gunst der
Käufer finden würden , deren Dividenden im entsprechenden Ver -
hältnis zum Anlagekapital stehen . Man nimmt allgemein an , daßder Pariser Markt insofern gesunden werde , als Aktien mit entspre -
chenden Dividenden den Vorzug vor anderen finden würden , die bis -
her aus spekulativen Gründen gekauft worden waren .

Auf dem Geldmarkt standen Kapitalien zu 2K % in
großem Umfange zur Verfügung . Wenn New Hork neuerlich eine
Verteuerung für tägliches Monatsgeld befürchtet , so glaubt man in
Paris , daß diese hier vorläufig nicht eintreten würde . Der Es -
komptezinsfuß hielt sich bei der Lombardzinsfug bei 5M %.

Aufbebnaa des Vergleichsverfahrens bei Mnnneömann -Mnl .in. Wiewir erfahren , ist das BergletchSverfabren , nr Abwendung des Konkursesüber das Vermögen der Gesellschaft durch GerichtSbeschlnh anfg -bobenworden , nachdem der Zwangsvergleich mit der Mannesmann -Mnl .ig( Motoren und Lastwagen A .- G .> in Aachen feine Bestätigung erfahren bat .
Leichte Runabme der elsLsiischc» Kalivrodnktion . Die elsäsfischenKaligrnben förderten im Monat Avrtl 1928 insgesamt 2810S To i .ienNeinkali . Die Gelamterzeugung während der ersten vier Monate deslausenden Jahres bläust sich auf 128 000 Tonnen gegen 126 000 Tonnenin der entsprechenden Zeit des Borjahr » .

s
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Das Reichsarbeitsministerium hat den bekannten
vom 4. Juni d . Is ., der im Arbeitsministerium Berlin fStimmen der Arbeitnehmer und Arbeitgeber gefällt worve ^für verbindlich erklärt . Die Verbindlichkeitserklärung ct] \V u *
Unterschrift der Parteien , sodaß damit der Schiedsspruch 'M
beitgeber als Arbeitnehmer zur sofortigen Aufnahme der
verpflichtet . Es bleibt bei den alten Löhnen zunächst bis/ >j^ ,>̂ >
Oktober 1928. Auf diesen Termin ist eine Kündigungsw ^ « ! W :

Verhandlungen in Berlin ^" f ** *̂ * * ^vorgesehen . Gelegentlich der
Juni über die Verbindlichkeit haben sich die beiden
geeinigt , daß in der Zwischenzeit eine genaue Untersu »̂ , .>̂ „ .
Lage in der deutschen Rheinschisfahrt von unparteiischer ^gestellt werde . Dieser Kommission gehören an : Prof « 11' s?

nick)et S -5j k ;

Gutachten ist bis zum 15. September fertig zu stellen und «
beitsministerium zu übergeben . Das Gutachten wird die U« \ v,
für eine spätere Entscheidung des Arbeitsministeriums ^im Herbst d. I . eine Erhöhung der jetzigen Löhne einzutreten, ^Damit ist dem 7 Wochen währenden Rheinschiffcchrtsfl S
Ende bereitet , der nicht nur den Reedereien und den auf
zeugen beschäftigten Arbeitnehmern schwere Verluste zugefu.S ^
dern auch alle Befrachter und auf den Bezug ihrer Rohstou ^auf den Versand ihrer Erzeugnisse über den Rhein angc >° ^ Äu
Unternehmungen in erheblichem Maße in Mitleidenschaft B

it
1

hat . Es darf die Hoffnung ausgesprochen werden , daßlange Dauer der Arbeitsfriede in der Rheinschiffahrt wieder ^stellt ist. Der Streik hat lediglich den ausländischen Unters, !
gen große Vorteile gebracht . Den deutschen Arbeitgebernerhoffte Erleichterung des Lohnkontos nicht gebracht . (i<

! 7 *1
nach wie vor die Tatsache , daß die Bemannungskostendeutschen Fahrzeuge bis zu 40 Prozent größer sind als auf CT
gen mit ausländischer Flagge und auch da , wo das gleiches »,

' »
Personal auf ausländischen Fahrzeugen tätig ist. muß sichmit einem um etwa 25 Prozent geringeren Lohn zufrieden 0'

1 ■ '>
r ^ Der Schiedsspruch hat . wenn er auch die Wünsche kei^ -
beiden Parteien erfüllt hat . wenigstens den gesunden Ged- NMAnerkennung gebracht , daß es bei dem freien Spiele der/Uauf dem Rhein ein Ding der Unmöglichkeit ist, die deutsche ' ;
schiffahrt immer weiter mit höheren Löhnen und Gehältel " U '
lasten und sie damit gegenüber den Ausländern konkurrenzU" ^

jü
'

zu machen . Es ist zu hoffen , daß auch die Arbeitnehmer „Frage Verständnis entgegenbringen ; denn letzten Endes Wa "
sich hierbei um die gleichen Interessen von Arbeitgebern und »
nehmern .

Industrie und Handel.
SUdd . eikrababngesellschaft . Darmstadt . Die Generalverl «^genehmigte wieder 10 Prozent Dividende sür 1S27 und ""VStelle des ausscheidenden Direktors Seidel Stadtrat Hahn -Esse »

den Aufsichtsrat . ,
a - liinbnftri « « ,-G .. S - Nel. — « nsgabekurS der »10 « Prozent ? Der AnSgabekurS der jungen Aktien derA . -G . soll , wie wir dem Wcchenbecicht der Gebr . Damma '' '^ hlHannover entnehmen , auf inn

80

Hannover entnehmen , auf 100 Prozent festgesebt werden .dcres Entgegenkommen fttr die. Aktionäre wird ratenweisein längeren Fristen vorgesehen .
Ans dem AVG .-Sonzern . Am

avertsche Zugspttzbahn A

tß

m 18. Juni tft in
- G . mit dem Sit » ' .mcll

r Gesellschaft ist dermjiaiten meivungs . nnd iiahntadbahn vom Bahnhof Garw >>>«
kirchen über Eibsee ^Platt » nd einer Standseilbahn von Platt «n
Zugsvibgipfel . Gründer Nnd die Allgemeine Lokalbahn » nd * $ 1A . -G . in Berlin , die Bank el . Werte in Berlin , die AEG .die Siidd . Treuhandgesellschaft in München » nd Dir . Dr . Nola "

^der-Svoerrn in Montreux . Den ersten Aussichtsrat bilde » .j !»!«»en .-Dir . Phil . Schrimvff . Dir . Felix Tauerschmidt . Dir . Alvek ' .
Dir . Dr . E » gen von Neben , Baurat Phil . Psorr . Reg . -Bauinc « ' . »
Ernst Friedrich Buschwib , Geh . Komm . -Rat Hans Remsv "-

^Dr . Roland Zehnder -Spoerry . Zum Vorstand wurde Dir .
Schmidt - Miinchen bestellt . Die Banfrist läuft bis zum 81 . ® eC üiif*Mit dem Bau dieser Bahn wird Nunmehr ein lange gehegter -
Landes Bayern erfüllt werden .
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FrcundMsch .
Fried.Hall
Friedr.Hütte
Friste ,
Waggen .Eis .
Gels .BW .
Genschow
GermaniaP .
Ges .f.e.Unt .
Girmes Co .
Gladb .V.'otte
GlasÄckalke
Glockenst.
GliiklanfBrüu
Goldschm .
Görlitz Wg.
Gritzner
Grün u . Sitf .
Gruschwitz
Guanowerke
Gundlach
Habcrm . G .
tattetl

, P .
alle Masch.

Hamb .El.
Hammersen
Hann .Masch .
Harburg Eis.
Harb .PKSnix
HarkortBg .

Brücke
Harpener
fcartm . VL
Hedwigsh.
Held Franke
Hemm .Zem .
Hennina.Reis
Hille Wke.
Hilpert M.
Hindr . « usf .
Hirsch Knpf .
Hirschb.Ld.
Hoes»

Itt. i).
174 .5
229
31 .25
246
b/ .o
114 *4
166

iv
:>6 .25
120
144
6 »
074
m
130
84

103
33
139 .5
HS

III
166

148
98.25

HS *

7i :!
7

99
91.5
91 .25
129
160 .6
162.5
r:8 .2o
116
lo .25

18 . 6 .
174
223
31 .12
245
.- 93
1 ' 4 3 .
166 .b
206 .5
129 .5
f6
120
144

273 .5
12o
246
130 '/.
Sk
17 .26
194

103
33
139 »:.
101 >.
213 .5
278
291
165
229 ,

143
102

137
180 .5
93 .25
71 .25
99

92 .12
128
162
160
• 8
116
92 .25
30 .5

163 % 159 .5
23 22 75
96 96_
269 275

22 .6 22T5
82 .25 82
115 % 115 .5134 132 .5
113 .5 113
141 141

164 ' '.
251 %

lö . 6.
H- II-N. et 69 .25
H»I>c»I»hr 87
Hol »'» . PI,. 1 ^2 ' .
Horchwlk. 114
«lotrlbrtr . 222
tk.M.H»>s-H. 91
Vor. Hüls » 136 .5
Iis - 254 :
Znduslrieb. 145
^csrrich 124 - '»
Iudcl 127 - .
JuugdaiiV 88 -5
$(at>In Porz.
Bali « fltsl.
Ratslodl 247 .J
SlldÄnerio . 133 '
Snort e . H. 156
« öl» m. St. 90
Rolb 4- ®di. 178 .!
fföln Ncueff . 138 ".
SSlnct » öS 97
Konti . Rai ? _ -
« öti wclrr. 72
Kört «Fl. 117
« r»ust & C». 64
» unzTreibl. 126
Siipptteb . 185
Snömtntt 177 »
Laural?utte 73
Lci», .Riedl« 157
Leopolds,, . 7g 2 '
Linde » Si » 178 j
LindArSm 800
Vingrt ® d). 51
Lingnerw. 106 .!
Loewe Wie. 245
Liren» Tel. 147
Lüdenscheid SS
MagiruÄ 4, 5
S!!a» ncsm.R . 140 -/
Mnn^seld 119 >
Mas « .
Buckau. Wolf 146
M. W. Lind 207 -

„ S »r»» 249
Aitta» ?9

Mrtovbant 14 ? -,
M -aq ISO.!Minim»z I2t >
Miileld .St . 119 -:
Mix » « hl 140
Mut. De», 63 .2!
MM ». B». 121 .!Nation.« uto 94 .5■)!e« oifuira 68Jltdarwtt. 143 .!« dl. « »hie 163 =
Nordd .CiS 133 '

St- in »«« 192
Rxrdd .Tril. 57 !

„ Molle 216 .5 :

138

94 .87
68 .87
143 .5
lb3 %
133

16 6. 18 . v
87 3 87 .26
51 .35 31 .5' 4 .03 54
19 .05 18 .75

89 89

7 .12
7 .12

94 .5

r*

7 .175
7 .175

94T5
97

h »
' KtadtaalcihenIfj »i.„

k s «
u -

6 \ * *
nl U 93

87

6% 3ft «» n.
St .» . 26 I

Heidelberger
Statt « .J6

8%1!iittDig«i(
St .» . 26

8% Main,
« .« . 26

10% M- anh.
« .« . 25

8% Monnh.
St .» . 2«

6% Mxnnl,.
St .« . 27

8% VilirnbJ .
St .« . 26

16 6 . 18. 6

80 .5 80 .5

m
p ankfurter Börse

l>. . . * <»nj 18. Juni
Kf , ehf Staatspap .

Seit!

K fei

f Ki *

'
m ,

m
JkjStaats paniere
i >> " "

" 53 .5 22 .9
is . 12 .75

103

93 .6

103

93

B (»csl).0 .« . 75 .r%stim «IraS 92 .75 ? 2 .75

Baak -Aktie » .
141 «). 114 -5

von- 169 168

verl .Hdllg», .
D . n. tbk.

169 .5 170
274 275
Lk>3 '/« 284

2tf <tc .8t .
Dt.» , » vl .
Dt. vere >» »I>.
Di »t. .G- t.
Dre «dn .Lt.
Ar- ntj . Kl.

Zr.Ps- .Br.« .
Melilldiiut
Milleld .Cdt.
NUrndn .» .« .
^e<. Crrdit
W, ».« »».» «
« d.tireditbt.
Jib. H»».
sanb .eao .et .
Süss . lidL
«BcBb.
Wiener 8ta .
«St», « dl.

16 6 . 18 6
167 -!. 168
133 140
102 .5 102
16 -i« 166
166 .5 167 .5
107 .5 108
152 152 -:.
156 156
149 .5 148
207 £06 '/-
160 160
35 35 .05
160 160
128 - . 129
194 194

143 143
100 100
16 .75 15 .75
173 -:* -

?%Är rt" sta,te »
94 93 5

68

172 --.

« »-
v °d. Lotol » .
Heidelberger

Strxhenb. —
H»»» » 170 -
Ll - Yd ILO', 163
ZÄ,S »l -M»n. 18 .8 13 .75

! » ck» » trleaktl «»
Sichbxum — —
LAwenhr»»

« ünchrn 332 333

Ntlri>b.Sr »n>i
vran .Pforzh.
BrauSchwary

Storche »
Brau.Werger
«UuUcStnttg.
» dt » ebr .
« sie, O » .
» dl . Slcqci
« .6 .0 .SL
« ng .Gu .
» sch- ll .Ze »».
Bad. Eletlr.

M»» » deim
vad . Masch.

Durlach
Bav . Ubren
v »« »g. Mg.
Vayr .Tsleg .
voyr . UtfL
vergm Sit
Brem.Besgl,.
Lrownvooerl
Bllr? .? r!»ni
Sem Sdelb

Taimlcrvrn »
Dl . Eis- nb.
$ 1 ffrdäl

B . 3 .34 .
Ht.üinol

« crl»,
Sinflct

16 . 6. 18 . 6
183 183

176 177
189
70 70
42 .25 40 .5

117.5 113
182 -:- 181

214 212

174
»* 172

32 .5
23

68 67

206 206
60 60
165 164

142 142
120 .5 120 -1.

- 79 .2a
.44 145 .5
10 209

16. 0. 18 6
Dresdener

Schnell » .
DSrlopvwle.
<S. TB. »als-
S>.Licht » .» «.
El. Liesr«.
Els.Bod.w .
Ema«
Sin» iI0I!rtch
knzinger

Union
« »1. Masch.
EM. GPinn .
Jnlit (Bebt.
A.M.Farben
gellen GuiU .
Sieinm . Jett
Fctf.» rmat

. « »»
> Hol
„ M»s» -

Geiling Eel»
goldschm .
Vriyier
Srün n . « i»
Hasenmüdle

? ra »lsnrt
Haid n. T.n
Hummersen
H»Nfw.^üfi .
HcflerMas » .
Hirsch 5!nPt.
Hochties
Holtmann

135
62

137
62

229

150 150
107 107 .5
81 81
60 60
100 103
132 .5 137 .5
lcs2 .5 IVO

130 138
44

_
43 .5

- 138
200 1 ^7
" i 87 2̂5
143 152

« dg.Herlul
Cü .Sedatf
C ' « 018
Dt « , bleuufi
». renflei «
Ljtwcrte
Panzer•Bei. Uni »n
Uähönis « ».
PliSnix Brt-
Pintsch
Piltler Wt ».
Sorge et.
Poege vorzg
PolNPhon
Presto
Preuheiig».
RadebergCx ?-
Ra «>,u.?i<!rb.
Rathg. Wg.
iieichelliräu
Reichel « M-
Rei «l>. Pa » .
Rh . « rannt.
„ Clettr »
.. Möbel
„ Zwlilw.

R . W .
„ Wests.» .

RW.Spreng
Richter Dav.
Riebe « .M »nI .
Riedel I . D.
Roitstro »
Roddergr .
Rosenih.P .
Rütgerüw.
Sachsen n>.
SSchs. Gust
S . -T». Ptl .
„ Waggon
„ Webstuhl

Sal . Salz
Salzdetsurth
Zangerli.M.
Sar »tti
Schering » -
SchlegelbrSn
Schles . « erg .

AI»!
Schl .B .Bent»
Schi . Text .
Hg. Schneid .
Schab . Salz
Schub . Ee».
Schultert el.
Schultheiß
Schelm Ifif .
Eieg-Sol .» .
ZiegerSdWerl
Siem . Kl.
? iem .Ha!Sle

11 ?
96 .87
34
185

108
81 75
548

123
103 '!.

130 130 .5
171 -:. 171
S3 .75 bL
11 ^ 115
3/9 ". 378 .5

205 205 '/,
360 3 - 6 - .
Iö7 157
40 87 40 .5
132 134
156 155 »:.
3w45:« 356 .5

Sinner A.K .
Ttafifurt ch.
Stett.Cham.
Stört & Co .
Stöt?r « n-
Stöme- sJiin .
Stolb . Zink
Stollwerk
Strals . SP.
Südd. Imb .
Tüdd . -;uck.
Svenska
Tel . Berlin
Thörl Lei
Tllür . Ga«
Tieh Köln
TranSradio
Tnch AaÄ .
Tüll ^löha
Gebr . Unger
Union che« .
Un . Diehl

„ Gießerei
Varz . Pap.
Ber.Böhlerft.
„ Charl.

Dt . Nickel
„ flansch.
„ Glanzst .
„ Gothania
„ Jute B .
„ M . i

Itt « . ?8 6.
140 140
28 .75 2 « .87
97 .2o 97 .5

281 .5 272 5
43 43
182 .5 182 -5
172 172 - .
250 2öl
97 .37 97 .37
153 1525
475 476 »l.
73 75 78
97 .25 97
179 .5 178 .5
314 .5 319
159 '/8 158 ".
136 '/- 136
93 93
97 .5 97 .5
58 66 .12
109 .5 109 .5

138
152

75
119
702

Hall
„ Pinsel
„ Porlland
„ Bern. W .
„ Elahlw .

ViIt̂ ÄÄte.
Bogel Tel .
Boigt Hösfn .
Vorw.Spinn.
Wanderer
Wofscr Gelscn
Wegelin
Ä-eftereg .
Willing
Wiesloch Ton 93 .5
Wiener Met. -
WiltencriNnt
Witl.Tief.
Wols Masch.
Aeitz Masch.
Zell « . SS.
Zellst .Waldl, .

Versichcruncsn .•« ach-M -rrtun 372 .5 380Bitt . Allg. _ _
aitt . ? rurr 585 590

Kolonlal . Werie
Dt.. cstasrila 166V. 165
Wtu.ffliiine » - 620
Ot«»i 55 .25 54 .5

139
152 . . .
151 ';. 151
171 .5 1"
119
709
112
125 125
72 .12 72 .12
77 .5 76
265 266
70 69
97 .87 93 .75
203 .5 203 .5
80 80
88 .12 89
202 2 '<-0
24 .73 24 .75
165 _ 152 .5
137 .5 137 .6
104 '-« 104 "/s
261 265
194 -i. 191 .5

98 .5
167 .5
65 x135t

68
144

170 167 -,.
154 153
311 -/. 310

Termin -Notierungen
16 « . 18 . ö.
170 -s. 171 .5

20 -» '.
214 .5 214 .5
160 .5 162 .5
195 -1. 196 -,.
94 94
55 .87 54 .75
142 142 "«
148 -1. 148
272 278
194 5 194
283 284
168 .5 168 ".

.5 166 .5
.5 167 ' .

»»• *
»atnb .

Hamb .
Hansa
Lloyd
A.Si.Bers.
1% Re>ch»b.
Ctadi
» den
Bsrm .Nant» .
Berl. HdlSg .
Commerzb .
Darmft . Bk.
Dt. Bank
Diskonto.Ges . 166 5
Dreödn. SL lf ~ "
Mittrld.Tr» .
» . ff . « .
Bergm. Q.
Beel. Masch .
Buderuii
lrharl .Wasf .
Cb- iX . .Ct. IS»»«Ich
Daimler
Dt .E - ntW
Dt. Erdöl

Masch.
Dhnamit
Elektr . Licht
(fielt». Lief .
SffenSteinI.
3 .« .Sorben~cll. u . Sni ». 130

' 130 ' >
© elf . Bg . 140 .5 140 -/8
® . f . et. U. 278 -1« 277
TdiZoldsch« - 103 101 .5

16. 6.
Hamd . Ol .
barpener
HSsch
H»lzm . Ph.
? lse Bcrgb.
Kali » sch»l.
Karstadt
» löcknrr
« öln-Neu-N
Ldw .Loewe

Ergänzung
16 6. 18

zum Kurszettel

■Vit.« ?».» .
Pf . 14

dlo .Psbs .«
Hess. L.Psbr.
dto. Simm .

061. 1—16
Rd .HhP.Bl .

S . 50
dto. Kamm.
Wests.Soden

1- 10
6 Srojjtr.M
| Rum. 1903
t Rum. 1804
4 Türkunis .
4^ j Budap .

St . 14 m.T.
4% » »da» ,

et 14 ob#.

. 6

25
1.25 13 .86

18 .22 18

14 .05
1545 1 ? .
10
104
17 .9

9 .
9

87

59 .1 59 .10

4% « » da».
® t.% i .8 .

5 Sofia St .
4MrM.B.SI.
4VuAnal. 1
4 Mo. II
4>4 dl ». III
Pr .Ze » ,r.B.

Iß . 6. 18 . f

- _ 14 .60

„ allm.Ir ».
MezB .Zrbg .
Rheins , «r.
Schslg. Lss .
Ber . B.Fr.S .

„ Nilrom.
Mannh . B .
?!»rdstern

»»«.Vers.
t ex« Did .
$ etO Bc,ug «recht

Holzoerkohl.
Jnag
^ uugh .Seb«.
Lg .Laiser «
LnrlSr .M».
» leinSchanj
» norr Ii . H.
« olb & Sch .
Kons .Broun
ftraufr i (£«.
Lahinrher
Lechwerke
Le». Spich .
Lndw .Walz
Maintr.
Melallg.
Met.Lnodt
Me , Söb »»
Miag
Moe»»t>
Mut.Daim?.
Dentzmolor
Lbernrsel
Neik»r>nlm
tferfitiu.ttfcL
Cest-ffifmb.
Pet. Union
« s-« »h-L -
« ein.Sebb.
RHEIMS
Rhenani»
Rodb -Dms^
RSNerSebr .
Rütger «» .

lv . 0 1« . «
96 .75 96.25
98 98
84 -25 £8
240 242

104
156 'Vi
178
84

103.5
16j
h

73

177 177

130 130
124". 124
201 .5 200
78 80
66 66

- Ib0 .5
57 .25 60
65 64
94.5 ?4.
109 67.
31 31 .75
114V. 114 - .
56 .25 69 .3

- 1C6-«
169 168

- 131-:.
170 102.5

Schlink C».
Schnell , Fr.
SchrislStem»
Schultert « .
Srtinb Bern.
Schuh Hetz
Schulz fti .
Seil . Wolf,
Sichel C».
Zirm .HalSk«
Siualc »
Südd.Znike,
Trii .Befigh.
Thür . Li-, .
Nhr.Furtw.
A' - .ILH.FIs-

1». 6. 18. 6
88 88
78 .25 78
12CK . 119
' 07 207
70 .2 71

71
358

71

356
153-/. 152 .6

107-:.

58
K

SS.«45 44 .5
| $3 219
£4 .6 85
148- » 147-,«

Brr.D
« er . ga »
Voigt Hälsn
Volth.Kadel
W -htzFreqt .
Wohlmuth
ivolss w .

« sorzhei »
WUrtt . Et.
Zellst .W - ldh .
gvik .Rheini . — —

Bergwerksaktien
vndern« 87 85 .25
Eschw .Berg 203 204
(« elfentlti*. 13B»'. 140
Har»ener 161 160

140 140
134 135
313 311

Alse SI. » .
» oiiAscher »!
Kali Weste,
Stlädnct
M»nu ?»m
Man»selder
Cberbeb .

16. V. 18 . U.

m li

105 105.5
96 .75 96
162 .5 161*/.

Versictaeriingrn
SBt«njue «| . 278 276
gr »nll >« llg .
gtf .Süituctl .
^caulona
Franlo» »

60 RM.
Mannhvcrs .
Lberrh .vert .

197 6 -1.

133
194

133
194

Sacbwertanleibcn
6 « Od Solz 22 .75 22 .7

i Pr .Hogg .
St .Solitm.23

M »Hh»L4/»
°« H..M .,D.
: Tachsenk.
i .. Wog«.
r>Siio .Festi»
ü% PsSIze »
5% Piaizer
61 SHoIien

H»Izw . 23
5% Bode,»» ,

» »hlrnw . 33
6% «Hofft,
« ohlenw. 23

Heidelderp
Holito. 23

»% Heften
Noggcn 23

5% Mannt).
SI.LohIW .2Z

16. 6. 18 ».
9 .55 9 .55

2 .5
95 .5

2.695.6

6 .65 8 .65
2 .23

23
10

78.75
23

10

18 .5 18 .25

ie .25 15 .5
Pfandbriefe .

? «« .» , ».
12—21

Bk 15- 22 74 .5 74 .1

Oblientioaea :
» rsstkraslw . -
7HS .StoWw.

Monnbeim 89 * 89 .B
* »»i" .

iS
r'- ;

i

Todes - Anzeige.
Heute Dacht entschlief unerwartet an einem Herzschlag

^ innigstgeliebter Mann, unser guter Sohn , Schwieger -
" > Bruder und Onkel

Alfred Edwin Ruf
!. Fabrikant

^ 7 - Lebensjahre .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frida Rüf Wwe . , geb . Suhl .

Karlsruhe - Dornbirn , 18 . Juni 1928 .
Die Feuerbestattung findet Mittwoch , den 20 . Juni ,

mittags 2 3/« Uhr statt . B864
Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand au nehmen .

j^
O OES -A NZ Kl Q-E

schwerem mit croßer
liniert s er ,wenem Leiden vei

. öPnnta « vormittag 1 Ut
« nraiienem Leiden ver
onnta « vormittag 1 Uhr
innig8tfreliebte Tochter

h . H elma
UT von nahezu 4 Jahren .

18. Juni 1928 .
H,

,e «sstr . 66.'' 'tfaul ?1 Namen der
" fnden Hinierbliebenen :

Gi-iUer .
|l *!i 'Jbr J,KUna : Dienstag mittaB
In.1" Von der Friedhofkapelle

H846

!Sofort
Darlehn

bei Siatctiriicfjaftla . 6 .
Cf Dille , Massdclnirg ,
Bftrftenufet 18, Tclef .
42T)-22. Urcititnfrfil . ctb .

| ncint .

gegen I . hypoth . Si¬
cherheit auf Haus in
Karlsruh « gesucht .

Offerten an E , H . 5.
I>auptp »stlag . ivlaiin -

(O18 -̂ S )

!M ??I ra 8e nd bewährte Spezialmit -
. . . , Gfrnu Vanß - EinztcMrtisjp direkt ver
R, * »ante - ln Apothek . Oris .- Pack .
R]V > TT». Ljll lrch Turm - Apotheke ,' itli " • m .r ^ strass «» « 6 . Fordern Sie

c«en r eFb' rdl . Probe u . Broschüre° Gutachten . A1231

KAUFMANN
IiiA tillige Beteiligung

mit CO 10 000 RM in Industrie od . Sandel
Geil , t tter l . u . ? !r Z»88a !> Bad P r . erb .

^ potlielcen

in iedem Belraa f Privat » u Auduftrie » .

ZwMeMeMe lilr NeilNiileil
bei sof»rtl ««r barer Ansäablun « , u aiiitstiaen
Aedinaunaen zu ver ««ben . Interessenteii
wollen ihre Abreise » unter Chiffre P P .
IIIS 3il7ia an die Badiiche Presse einreichen .

Seit , Kotteuvorickub !

Zwangs¬
versteigerung.
Mittwoch , d. 80, Luit !

IN « , nndim . 2 Uhr ,
werde ich in ttarlSruve
Pfatidloral , Herren
straße ISa , «egen bare
Zahlung im Pollsttecl -
nngswege ösfentlich
versteigern : 117372)
2 ®chteiötif <fie , 2 kom¬

plette Betten , 2 Met >
derswtanle , 2 Gbaist »
longue , 1 Tisch mit 4
Stadien , 2 Klaviere ,
1 Büfett , 1 Kredenz ,
1 Vertiko , 1 Auszieh¬
tisch , 1 Bücket scvrank,
1 zptechapparat u .a .m .
« arlsrnhe ,

den IL . Juni INS .
Besserer ,

Gerichtsvollzieher -

Erbschaft
Die Nackkommen od .

Resse » von 1. Engelb .
Weder , geboren 1810
Espasingen und dessen
Ehefrau Bertha Stok -
ter , sebor . IZlti Ran -
degg . 2. Joliann Bap
tisl Ttixler u . dessen
Ebefrau NranviSka
Weder sind durch Office
Genf >alogiaue :i7 Bd .
Magenta Paris gesucht

klinen
gesunden
Schlaf

u damit eine Kräf -
ÜKunK und Beruhi -

Kun « der
Nerven

erzielen Sie durch
den echten

„ BaSdravin "
W Z . Keschtitzt un
ter Nr . '542681 Er
enthalt sämtliche
lixtraklJvstoffe der
Baldrianwurzel in
kräftigem Södwein
Keliisl Nachahmunz
weise man zurück
und achte auf deu
Samen „ Baldruvur

Zu haben in Apo¬
theken und Dröse¬
le » bestimmt in der

Uro « . Baum Wer
derpiatz OroRerie
.1 Dehn Naehflg
ZährinKerstraße 55.

Drogerie Uwh
Droü Mannschntt .
Ecke Lenz - 11 Klanp -
reclitstraße : Ostenil -
Orogerie Ludwis
Wilhelinstr . S : Droß

Wilh . Xscherninc

Meine Verlobung mit Herrn Adolf
Frei » Chauffeur , habe Ich hiermit
aufgelöst .

Sofie Schneider . OTUhlbnrtf
V BHi / Rhoinstraüe öOa . ^

eppiche/Ä
decken oh ne Anzablunit Tn
tO Monatsraten ileleti
Agoi & G(ücft . FranHlurt a . m . 382
GrttlU. TepniehVersand¬haus Deutschland «»

Schreiben Sie sofort !

Amtliche Anzeigen >

MOIlilSii -
» WmWgerm .

Im Wege der Äwangsvollftrecknng wer »
den die nachbeschriebenen , dem Bäcker August
Karl Nagel in Egaenstein gebörigen Grnnd -

a >>. :
Dounersiag . den 25. Juni 1028,

» achmitiaas 3 Uhr .
durch das Notarial im Ratvausc in Eggen -
ftciit versteigert .

Gemarkung Egaenstein Schciizung :
1. Lab . Nr . Skia : 6 a 61 qm Hos -

reite und Sausgaiten Auf der
Hofreite steht ein einftöckiges
Wohnhaus mit gewölbtem
Keller . Backhaus mit Schoos
und Sdiwcineftällen .
Mit Zubehör 12 330 RM .
Cime Zubehör lStiüoWäii .

2 . ? gb Nr . 1153 : 8 a 88 qm
Acker »wischen Buchheimer - n .
Blankenlocherweg .

» . Lab Nr . 33S8 : 11 a / 64 qm
Acker an ! die Giabcnäckcr

Karlsruhe , den 14. Juni 1928.
Bad . Notariat Z als Nollstrecknngsacrichi .

300 RM .

400 RM .
( 16939)

Versteigerungen

Mcimngs -SottleiM
Seopoldstrafie 4B, II . Heute 10 nnd 15 Ufti
u . a . Möbel . EiSschrank . Massierbank , Kran -
keniisch . Waschmanae . Porzellane . Gemiilde .
Pelzmäntel und sonstiges mehr . si^ .H .880» >

2 a f i e , Auktionator .

Zuerst die Fliegen ,

dann Du !

Du meinst , daß Du als
erster Deine Mahlzeit
kostest und irrst Dich
gewaltig !

Schneller als Du hat sich
die Fliege zu Tisch ge¬
setzt , mit ihren un¬
sauberen Füßen auf den
Speisen Furchen gezo¬
gen und dahinein Keime
ansteckender Krankhei¬
ten gelegt .

Laß daher zv Deinem
Schutz Filt Wache
halten .

In wenigen Minuten
tötet Flil mit absoluter
Sicherheit alle wider¬
lichen und gefährlichen
Insekten , wie Fliegen ,
Mücken , Wanzen , Flöhe ,
Schaben .

Fllt tötet nicht allein
dieses Ungeziefer , »an¬
dern zerstört auch dessen
Eier , weil es in dieRitzen
und unzugänglichen Ver¬
stecke dringt , in denen
sich das Ungeziefer ver¬
borgen hält .

Fllt tötet Motten und
ihre Larven , ohne die
Stoffe anzugreifen oder
einen üblen Ceruch zu
verbreiten .

Fllt ist unschädlich fQr
den Menschen und wegen
seiner 100 0/oigen Wirk¬
samkeit sparsam im
Gebrauch . Anwendung
mittels des Fllt - Zer¬
stäubers . Erhältlich
in allen einschla¬
gigen Geschäften .

VERNICHTET • Fliegen , Mücken , Schnaken ,
Motten, Schaben, Bettwanzen , Flohe, Ameisen

Deutsch -Jfmerikanisdie Peiroleum - Geaellsdiaft
Abteilung Spezialprodukic / Hamburg 36



Sekte 8. Nr . 281. .^vadische Presse" (Morgen -AusgaVe ) Dienstag , den IS . Juni

Bezirksgruppe Karlsruhe .

Einladung .
SchQlzengeEellschaft Karlsruhebat unseie Mitglieder zu folgenden jagd -

mößigen Schießen eingeladen :
Am Dienstalf , 19 . Juni , Schrot¬

schießen auf Wurftauben und am Mitt¬
woch . 20 . Juni . Kugelschießen auf
W echselwi Idscheiben .

Das Schießen beg nnt Jeweils nach¬
mittags von 4 Uhr ab .
17368 Der Vorstand .

H . V .
Dienstag , den 19 . Juni 19 8 20 .30 Uhr

Im Moninger „ Konkordlasaal "

Monats - Versammlung
Tagesordnung

1. Bericht über den Verbandstag .ü. Veiscniedf es . 1696 :!
VORANZEIGE :

Sonnenwendfeier am Samstag , den 23 .JunllH28 a . Bismarc denkmal in Ettlingen

Die giinftigeKaufgelegenheti

Büstenhalter
„Triumph "

, fester Stoff • • • «
Knabenschürze
Waschst Gr. 50 . . . .

Strumpf bandgürtel
prima Drell • »

t Otz. Gläsertücher
weiß , rot kar . • • • • •
Stück Gläsertücher
halbleinen , ges . u. ueb .

Wildpark - Rennen ,
Lederjacke gestohlen!

Am lebten Sonntag wurde am Startplatz
eine braune Lederjacke entwendet . In der-
selben befanden sich die Pariere n. a . Jnter -
nationale Lizenz. Führerschein . Znlassunas -
bescheinig»»» usw., welche sämtl . auf den
Namen Hermann Dobler . Stuttgart . Mili -
tiirstr . 131 . ausgestellt sind , und somit für
iemand anders vollständig weitlos sind . Der
Täter wurde erkannt . Bei Rückgabe wird
Anzeige zuruckgenvmm. Abzug, u . Näh . bei
Herrn Paul Panier . Karltirube . Hirschstr. 22 .

(K.H .8803 )

^ ac^ischesf ^ n^esthesle?
TicnQ 'an 19 Juni.

Bo " s >' !ihne 10.
Carmen
von Bizet

Musikalische Leitung :
Rudolf Schwarz .

Regio : Robert Lebert .
Cn' mra Strack
Don Jos « Nentwig

> seamill« , Bog«
Micaela Fan »
Zuniaa

? r . Wncherpfennig
MoraleS Liier
? ancairo Kalnbach
Rcmendado

LanfkStfer
s?rasauita Seiberlich
Mercedes Winter
Lillas Paftia

Kleinbub
TSrne einstudiert von

? d >th Bielefeld
Ansang 19v, tlftr .

End ? nach 22K Uhr.
I . Rang Ii . 1 Sperrfitz

7.00 Mark
Ter 4 . Rang ist für
den allgemeinen Per
kauf freigehalten .Mtttwock». 2» . Ann«:
Die beilige Ente

lErstaiifflihrung ) .
Donnerstag , A . Juni :

Oktobertag .

Mittwoch , den 20. Juni, von 15Vj bis 18 Uhr;
Konzert der Polizei - Kapelle .wm.

KAMMER!
Lichtspiele Kaiserstr . 168

Das 17134

Großsfadt -
Proqramm

8 Uhr 0 Caf6 -Cabaret

ROIAND

Wiener Hof
Fasanenstrafte 6

Täglich
Kabarett .

Kein Wein,Wang .HanS Hagel.

Großfrnchtige
Erdbeeren

auch In Neinen Mengen
gibt ab

Obstgut
Rosalienberg

in Grötzingen.
Daselbst wird auch

Rhabarber wr Wetn
abgegeben. (2S70a

Verloren
verloren

Samstag nachl von
JoUystr . über Karlstr .
nach Albtalbavnhos
«-ondtafchc mit Geld,
Brief u. Conimunion -
dil» etc . Abzug , gegen
Bel . « oeckhftr. 6 . II .

(BS77)

'>eW 'W '&r
: \ ,

' ■

■WM -

Ä -

M
WIM ..

Ab heute tSgllch 4, 6^, n . 9 Uhr
WEBBS

in seinem besten Abenteuer -
und Detektivfilm

Das Panzcräewötbe

Neu liergesteiit mit linogene
Robertson , E. K. Tieiz , J . Rie¬
mann und Ernst Keichert . Die
abenteuerlichste Handlung in
atemloser iSpannung von An¬
fang bis Ende .

Druck F . Thiergarten
lBadilche Presse»

. . . . . . . zus.

Frottier -Handtücher
Strumptband -Gürtel
in Dre I oder Daniasse

Strumptband -Gürtel
erslfelass . Ausfuhr . , mit 1 Paar Ersatzhalter
Damen -Schürze
Wiener Form , dunkel Sia ^ osen . . . . . . .

Damen -Batist - Schürze
gute Ausführung • •
Damen -Trägerhemd
mit br . Vaiencienne - oder Siickerei -Elnsatz

Damen -Achselhemd
mit br . Stickerei
Damen -Windelhemdhose
mit Hohlsaum und Stickerei - Motiv

95 #
95 #
95#
95#
95#
1 .95
1.95
1 .95
1 .95
1 .95
1 .95
1 .95
1 . 95

Damen -Prinzeßrock
mit Hohlsaum - Verarbeitung • • • • • • • • '

Damenschlüpfer
prestr. Kunstseide oder glatt in Yiel. Fan )®11

Damen Windelhemdhose
mit Valenclenne - Elnsatz und Spitzen ' ' '

Tischtuch
Jacq .-Muster , 130160
Frottierhandtuch
60/120 cm ganz schwere Qualität
Strumpfbandgürtel
lange Form , se tlich zum knöpfen
Damen -Schürze
prima Waschstoff , extra weit

Damen -Satinschürze
schöne Musier

d«.til
PlltiDe
^ oi

k >hb
I
•tt

M
"

< 1 i
f

1 Damen - Nachthemd mit Vaienc .- UI"| J
"

N
Gltterstickerei - Einsatz . hübsch verarbeite i .

1 Damen -Hemdhose , Windeiform ®l< J .
"

Stick er ei- Einsatz und ValencieDne -Spit26®

1 Garnitur 2-teiIig (Hemd, Schlüpfer aus
Wäscheltoff m . Stick .- Motiv u. Klöppeilpi '-2-111

Schwarze Lüsterschürzen
ohne Bindeband

Waschkleid
indanthrenfarbig

il

BÜRCHAU

««n

&"im
Jtb c

Heute und morgen «pncht
Dr. Oberdörffer

abend « 8 Uhr Im Kilnstierhaus 16603
1. Sex 'ial- DrüsenforschunH . 2. Vitaminhaltige E ' nährurg .

Hierzu der große Lacherfolv

EIN STAATSKERL
mit Kaymond Grillith in 6 uauz
lustigen Akien . 17 .164

Kulturfilm Wochenschau

Kanarienvogel
entflogen . Ab,g . geg .
Belohn . Ranlcftr . 8,
2. Stock . (LW3S60)

Nächste Abfahrten ab Genua

nach Nordamerika
10 . Juli Dampfer Roma
24 . Juli Dampfer Duilio
28 . Juli Kajüten -Dampfer Colombo

nach Südamerika
4 . Juli Dampfer Duca d ' Aosta

12. Juli Motorschiff Augustus **

Tvpa » Motorschiff Antfustus fährt « b Oenuain 11 Tagen nach Klo de Janeiro u . in 14 Tagennach Buenos Atre *

nach Australien
17. Juli Dampfer Taormina

Auskünfte , Buchungen etc . durch sämtliche Reisebüros
sowie durch die Generalvertretung

Reisebüro Deschita
Stuttgart Berlin NW 7

Prledrlchstr . 50B Unter den Linden 54/55
Telephon 24336 Tel. Zentrum 4062/3995

Telegramme .- Deschita

Kaiserstr . 5 ( am Dur lacher Tor ) Tel . 5448
KfllltllllllllllllllllllHIIIIIHIIIIlllllllllllllllllll IUItllll IIIIIIIIIIIIIUIII

Ab heute !

Der Mann mit
Oer Feilsche

Der Fiim der 1000 Abenteuer mit

Douglas Fairbanks
9 Akte der Sensationen , der Schönheit und des

Humors .
Der beste Douglas Fairbanlis - Großfilm ,
der bis jetzt herausgekommen ist

Dazu : .

Ciino mn KUerilz
Groteske in 2 Akten . Manuskript und
gesamter Uik von Paul Simmel .

Beginn der Vorstellungen um 4, »'<6. Vs8 und
9 Uhr . - Kasse ' /.4 Uhr . 17344

Jugendliche hahen keinen Zutritt

Hnude -Berkaus !
2 D . S « . N . u . H . ,dressiert, 2 Salz - uni
Pfefferschrialuer R . . 1
Jacfci :N. , 1 Foxt . H„D - Dogae gest . R .Iagbhundc N . u . H
4 Mt u . s. T « re , et )
Tausch R . Handhälter .Hunbevkleg« . u Dref -
suranswlt Tel .-Venn ,
durch SFB . Nr . 2541
IE« D. S

'
tuflsI (16769 )

Wegen TraucrfM
zu verkaufen:

»!n komplettes

Speisezimmer
reick>e SÄnitzarbett ,
Mahagouifchlas ' immer
und Damenzimmer .
Bachstrabe 7, 4 . Stock .
Händler verbeten .

<FH879S)

Verschiedene fchSne
SofaS und Diwans .
ikhaiselonaurS . Gar -
« lt« r Sofa . 4 Sessel
, ui . 50 .U . Sofa mit
2 Sesseln, frisch be¬
zogen 8?> M. schöne
Rotten , ein - u öreft.
Matratien . Ẑ ederbet -
ten Kliien . Schränke .
Kommode« . Vertiko .
Trilmran . alles bll-
ligst b . Waltcr . Lud.
mia - W !lbelmstras !c !>.
Ailöbela <B807)

y . mm UIIIIIIHIB

PFERDERENNEN
^ Hl — « 11» III WMBBMMUCT— «M — »
DES KARLSRUHER RENNVEREINS

Sonntag , den 24. Juni , nachmittag )« 2 .S0 Uhrauf den Wiesen b Klein -Riipniirr ( Haltest d Albtalbahn )
dffemi .TofalifaSorauf deml .n.2 .Plaiz

7 Rennen , darunter 1 Offizierrennen . 2 Trabfahren
Tageskasse : S.50, 2 .— , 1 .— M-, abgesperrte Wege 50 Pfg
Vorverkauf : 3 .— . 1 .60 M . in den Auskunftsstellen des

Verkehrsvereins . Kaiserstr 159. am Bahnhof undKiosk am Hotel Germania
Mitglieder des Reichsverbandes zahlen für 1. Platz

nur 2 .— M .Am Rennplatz halten folgende Züge der Albtalbahnab Karlsruhe 13.31, 14 .34,ab Ettlingen Holzhof 13.28 (ob Herrenalb 12 .30 ) . 14 .00und 14 .31 .
Nach Bedarf halten bei und na "h Schluß der Rennen

mehrere Züge in b« id« n Richtungen .
Auto -Omnibusverkehr vom Bahnhofsplatz und von der

Hauptpost aus zum Rennplatz

Vertiko . Schreibtisch.
Etageren . Schränke .

>»oft. Muderbcit Holz,
(khaiselongiie 3Z und
40 M . Plüichdiwa »
48 M . of . Büfett 35
M . Tische . Stiible . 2
bochbäuvt Betten m .
neuen Wollmatr . 165
J/. faub , Bett 48 Jt.
Kiichenschränke. Kom¬
mode b . Schuster . An -
u . Verkauf Ludwig -
ivilbelmstr 13. B84Z

Im

Stadl . Vicror # !
sind die Wannen
Dampf - und elektr .
bäder und Kurbs <!e

8ett
»«d

Nur die SchwimmW e
ist bis 2 . Juli

Hell. Schrank ,
eich, gewichst . 2 gl .,
eich Bette « . 3tl . Ma -
trab . . 1 groh . Schrank .
1 Wäsche - Schrank . 3tl.
Nofib. -Mctrave .Nacht-
tlsche . billig zu verkf.
H. Sonntag . Herren -
ltrake 6. (Bß96)

Lhnousin««5 ».

Verschied, gut erbalt .
Büromöbel

Ladentbeke, Linoleum ,
verknust billig . (B882
D . Gutmann . Rudolf -
strafte 12 . Tel . 6608 .

verkäuflich . t
Aufragen t*A

an die B-»

Schreibtisch
mit Stuhl 40 Mark,
Gasherd 2fl.

Weib . (Junk . u . Ruv ) .
10 J ( . Amaliensir . 13.
2. Stock . (33886)

Horizonkal -
Fräsmaschine

Tischgr 600 X260 mm
Sabt Blell

Plan- und

D
( Amt

Konstanz )GcslWs > . Uenfion Srone , Hitlnlingen
Schöner , ruhiger Kerienanfentbalt auf dem Lande . Gute bürger -
liche Küche . Mähige Preise . Nächste Nähe des Hobentwiels . Boden -
see und Rheinfalls . (9386 ) Bes . : I . Höner .
Ried & stiitngen . Gasfltaui u . Pens . z . Adler
am Sufes des Randengeb . Tel . Blumberg 7 . 730 m ü . M . EigeneMetzgerei , ff . Btere , prima Weine , anerk . gute Küche , schöne , neu
einger . Fremden »., Zentralbeiz ., et . Lokalit . f Vereine u . Gesellsch .,Bäder (auch Solbäder ) , staubfreie Lage, AuSsichtsv. : Hegau . Boden -
see u . Schweizer Alpen . Profv . grat . Bahnlinie Jmmendingen —
Walöshut . (vLSb) Bes . : Jg . Greitman » .

360 X 800X1000 mm , in
autcm Zustande , bil -
lig zu verkaufen . ?ln -
fragen erbeten unter
Nr . 17803 an die Ba -
dische P resse ,

Verkaufe billigst :
Gut crh . Schränke ,
Kommoden , Wasch -
komm.. Tische . Stühle ,
Betten . Diwan . Mö -
bel aller Art , Liuo-
leum . D . Gutman ».
Rudolfftr . >2 An - u.
Verk aebr Möbel .

<!U »88)

Auto .
Grade . 3!itzig . »0 Jt .
Bootsmotor 800 cciu
50 M. Boschsucher 10
.H verk. vorm 7—10.
findet . Amalien »!
61. Ht6 . (B8d9

2 Zyl .,
läge , zu
Tausch ->ea ,
Maschine , ,, ! -«'
Ruch. L- « " " A Ui
Miiblburg ^ ^ j

Motorr|
2-4 PS ., lim
billig - -- „nt,
8 « etft .,
in der - ^
"

Fah " Kj
.Herrenrad Ä
Damenrad jof -j .
M « dd>cnr^ >

^ f
Knabenra »
m. Torp -> %
sssss&Ä -

(./

Leichkmotorrad
fllhrerscheinfrei, guter
Läufer , für 160 M ,u
verk . Werner . Sebiiizen -
straße 59. (17:t5Q?

1 Mbeco -Motom!»
fast neu , über 650 cem ,
DrcisW , zu verlausen .
Näheres bei Bocke.

Kronau . (B858)

Nodem . Melle

Ladeneinrichtung

birgsgm >•„(owrailiie
We rner^ ^ ->

gfftjg r
Ä,Ä : ti
Nhlandftr

preiswert zu verkanfen . ( K1831I

Merstr . IS . ZlgmmeWsl .

SebrMle Cetfonen
WWW

teilw wenig gebr . . teilw . generalrevar .. nnt .
beloud Beding sind jederzeit erhaltl . bei :

Sk »kl t Zreiliiilser .
Beilch«« sttab - Nr . 20. UI366 )

Her ,f<
d .K" l#

,w(neben '1

, s

10 °
l0

Herren J a(i

SÄ
io "

i»r
Damen-
Herißn-

Her<*ff

S^)j

!h besbs
I

'

^
'
e
i

I l,ur
, f v. fö

AnkajjLi 'r^ ,
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